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Fünfzig Sowjet - Divisionen vernichtet
Bisher 380000 Gefangene ostwärts Kiew — Mehr als 570 Panzer und 2100 Geschütze erbeutet oder zerstört

icnmerl auf den
io liefe doch . der

englischen Eeleitzug , so dafe innerhalb
nicht weniger als 41 britrs

dieser brutalen Form

zeuge ab .
Kampfhandlungen des Feindes über dem Reichsgebiet

fanden weder bei Tage noch bei Nacht statt .

Ein Ziel , das nicht gerade neu ist , das aber in
----- len Form ausgesprochen , verzeichnet zu werden

j ^ rbient . 2a , wenn Worte töten und Safe vernichten könnte ,hatte England den Krieg längst gewonnen .

« ehr Gebiete verlören , sondern in der Bedrohungund in dem Verlust weiterer grofeer Industrie -
v C 8 t T i C.

Ein ausserordentlich gefährlicher Vorgang -

Die deutschen Siege lösten im angelsächstschen Lager tiefe Niedergeschlagenheit aus

Weitere wirksame Luftangriffe richteten sich gegen
tärische Anlagen in Leningrad , ferner gegen Eiken -militärische Anlagen --- - ---- ----- . . . .

bahnoerbrndungen des Feindes um Brjansk und Char¬
kow sowie in der Krim .

Im Kampf gegen bte britische Versorgungsschissahrt ver¬
senkte die Luftwaffe in der letzten Rächt ostwärts der
Sumber - Mündung ei » Handelsschiff von 8000 BRT .
und bombardierte den Hafen von Great Yarmouth .

Bei der Abwehr eines feindlichen Luftangriffes auf
einen Eeleitzug schossen Minensuchboote vier britische Flng -

Der Londoner Nachrichtendienst spricht vonvon einem .ausserordentlich gefährlichen Vorgang "
, worunter

^ btonders die Kriegsproduktion der Sowjets stchwer zu leiden
Selbst die ..Times «

, die noch reden deutschen Erfolg
zu bagatellisieren versuchte , nennt die Umfassung von Kiew

.. tmpoilierendsten und grandiose st en
e m e n > m denen es bisher im Verlauf des Oft -

fewzuges gekommen sei . Die Bedrohung lebenswichtiger Ee -
^ ^ worden . Der Verlust an Kriegsmaterial

M : ^ .i .
^ Vktionsmltteln sei bereits so grofe , dafe er der Ver -

££W .6ung imfeerordentliche Schwierigkeiten bereite . Es sei
MW »u behaupten , dafe in einem Feldzug von solchem
Massstab .Zu f.u h r en Donaufeen die eigene Versorgung
ber Sowietunion ersetzen konnten . 2n seiner Angst vergifet
Ais führende Plutokratenblatt auch die letzte moralische
Hemmung , Es bekennt offen , dafe Churchill in den Bolsche¬
wisten . wie tn allen früheren Bundesgenossen , nur billiges

gU .u0 .P,eusutter für die Interessen Englands sieht .
„ Kein ähnlicher . Verbündeter , so rammert die „ Times "

,
h'/uurde sich re wieder >" der alten Welt zeigen . Keine andereArmee , die sich , der Macht Deutschlands entgegenstellen

wurde ine Sowretarmee ersetzen können , sollte diese
besiegt werden . Der Endsteg könne auch dann vielleicht noch
MwISh !? aber

« bi Weg dabin würde lang und
schwieng sein . Es muss Englands Ziel fein , die Sowjets
mit allen zur Verfügung ft eb en Öen Mitteln
^ -

Unterstützen ." Wie das geschehen soll , darüber
tomeigt sich die ..Times " aus und der „ Manchester
Iuardlan warnt davor , eme Invasion auf den europäischen
Kontinent zu fordern . Ob die britische Armee dafür stark
genug sei . das könne nur die Regierung entscheiden . So be¬
schrankt man stch denn m London darauf , den bolschewistischen
Bundesgenoffen mit Worten beizuspringen und zieht
eine „ T a n k - W o ch e f u r d i e ll d S S R " auf . Eine Sache
tsLn *

1 rie 8
f? tet Iber auch Worte , sind nicht ganz unge¬

fährlich . So hat der Vorsitzende des britischen Gewerkschafts¬
kongreffes . George E i b s o n . sich im Eifer zu weit vorge¬
wagt und wieder einmal den britischen Vernich -
tung sm Hielt schamlos enthüllt . „ England kann
den Krieg . , so faßte er in einer Rede in Leeds am Sonntag
„ nur gewinnen , tn dem es die Deutschen tötet . Wir
muffen sogar viele töten , bevor wir den Sieg stcher haben .
Die Deutschen können am besten getötet werden , wo sie am
häufigsten find , nämlich an der Ostfront . Deshalb müffen
dieSowiets sofort alle erdenkliche Hilfe e r -
halten .

" Ein Ziel , das nicht gerade neu ist . das aber in

OKW .-Bericht meldete , dauern an . Ein Kreuzer wurde in
Brand geworfen , und ein Torpedoboot so schwer beschädigt ,
dafe es auf Strand gesetzt werden muhte . Zwei Transport¬
schiffe mit zusammen 3500 BRT . wurden versenkt , ein wei¬
teres von 2000 BRT . ging durch Brand und Explosion ver¬
loren . Drei kleinere Schifte mit zusammen 4500 BRT . wur¬
den schwer beschädigt . Die Niederlage Budjennys
nimmt derartige Formen an , dafe die Enyländer bereits
für den Kaukasus fürchten und Erörterungen dar¬
über anftellen , ob den Sowjets überhaupt noch Hilfe über
Iran gebracht werden kann . Nach dem Vorftofe der deut¬
schen Truppen bis zum Asowschen Meer ist auch d i e D o n -
Mündung unter die deutsche Luftkontrolle
gekommen , womit sich , nach englischem Urteil , strategische
Perspektiven eröffnen , die zu neuen Niederlagen der Bolsche¬
wisten hinführen müffen .

In London setzte man grofee Hoffnungen auf die bol¬
schewistische Ostseeflotte und glaubte , dafe sie ent¬
scheidend in den Kampf um Leningrad eingreifen könne .
Diese Erwartungen wurden durch die gestrigen Mitteilungen
des OKW . über ihre schweren Verluste durch die deutsche
Luftwaffe erheblich gemindert . Durch die Eroberung der
baltischen Inseln verlieren die sowjetischen Kriegs¬
schiffe weitere Stützpunkte . Die Festung Kronstadt , der
Heimathafen der Ostseeflotte , lqg in der Nacht zum 22 . unter
schwerstem Bombenhagel und es machen stch Bereits Auf¬
lösungserscheinungen unter der bolschewistischen
Marine bemerkbar . So wird aus Stockholm gemeldet , dafe
60 Matrosen der sowjetischen Ostseeflotte am Sonntag von
Einheiten der schwedischen . Küstenbewachung interniert
wurden . Die bolschewistischen Matrosen waren in kleinen
Fahrzeugen geflüchtet . Wo die Sowjetschiffe sich den Ufern
näherte » , um mit ihren Geschützen in den Landkampf einzu¬
greifen . wurden ste von der deutschen Artillerie verjagt . In
absehbarer Zeit werden die Sowjeteinheiten nur noch die
Wahl haben zwischen Selb st Versenkung oder
Internierung in schwedischen Häfen .

Der eiferne deutsche Ringum Leningrad wird mit
jedem Tage enger gezogen . Die Sowjets versuchen durch
heftige , mit Unterstützung der Panzerwaffe und schwerer
Artillerie vorgetragene Gegenstöße den Angriff der deutschen
Truppen aufzuhalten . Das einzige Resultat besteht in
schwersten , blutigen Verlusten . Im Abschnitt eines Armee¬
korps kämpften sich hie deutschen Truppen in bartem
Waldkampf und gegeti zähen , bolschewistischen Widerstand
in Feldbefestigungen und Bunkern weiter vor und erzielten
neue Eeländegewinne . Eine Infanterie - Division durchbrach
eine zäh verteidigte Bunkerlinie der Sowjets und im Sturm
nahmen die deutschen Infanteristen eine Ortschaft und eine
in der Nähe gelegene wichtige Höhe . Ein Flufelauf wurde
überwunden und die Front , wie auch in den Nachbar¬
abschnitten . näher an Leningrad herangeschoben .

Auch an den übrigen Teilen der riesigen Ostfront wird
zäh und erbittert gerungen . Entsprechend den strategischen
Plänen stehen viele deutsche Infanterie -Divisionen in einem
heldenmütigen Abwehrkampf . Wie erbittert diese
Gefechte sind , geht schon daraus hervor , dafe ein einziges
deutsches Korps in den letzten drei Wochen 327 feindliche
Panzer vernichtete .

wt Die gewaltigen Siege der deutschen Wehrmacht im
Osten haben in der Welt das denkbar nachhaltigste Echo ge¬
funden . Dafe die Preffe der verbündeten Staaten der über¬
legenen Führung und der Tapferkeit unserer Soldaten be¬
geisterte Kommentare widmet , ist ebenso bezeichnend , wie die
t i e f e D e p r e s s i o n . die die deutschen Erfolge in Amerika
und England ausgelöst haben . Die schönfärberischen
Phrasen , mit denen sich die Blätter jenseits des Ozeans
und auf der britischen Insel zu tröffen suchten , sind ver¬
schwunden . Der Ernst der Lage wird nirgends
mehr verkannt . Die „ New Bork Poft " zieht aus den
letzten Berichten die Konsequenz , dafe die besten Kriegsflug¬
zeuge der USA . so schnell wie möglich nach der Sowjetunion
befördert werden müfeten . Die Hoffnung , so sagt „ New Bork
Times "

, dafe die deutsche Kriegsmaschine sich in der Unend¬
lichkeit des Sowjetraumes über die Wintermonate fest¬
fahren werde und dafe der Kampf Hitlers gegen die Bolsche¬
wisten noch einen Wendepunkt zum Befferen für die Demo¬
kratie bringen könne , sei stark gesunken . Es gehe heute nicht
mehr darum , was Washington tun könne , um Hitler zu
schlagen , sondern was es tun könne , um die Sowjets
im Kriege zu behalten . Grösste Sorgen macht man stch um
Die bolschewistische Industrie , die bereits mit der westlichen
Ukraine bedeutende Zentren verlor . Die Gefahr , so meint
„ New Bork Sun " liege nicht so sehr darin , dafe die Sowjets

6t » rmboote in den Jnnenhasen eingedrnngen

Rom , 22 . Sept . Das Hauptquartier der italienischen

Wehrmacht veröffentlicht folgende Sondermeldung :

Sturmboote der Kriegsmarine , die aus die

Reede und in den Innenhafen der Festung <5t braltot

eingedrungen waren , versenkten einen 9MroIeumtanler von

10 000 BRT .. einen anderen Tanker von 600 BRT . und ein « t

mit Munition beladenen Handelsdampfer von 6000 BRT .

und beschädigten einen mit Kriegsmaterial beladenen wei¬

teren Handelsdamvfer von 12 000 BRT . schwer . Das letztge¬
nannte Handelsschiff wurde gegen die .« elfen getrieben , wo

es nnflitf und daher als verloren angesehen werden kann .

Siedler und Volksernührung
Von Divl . - agr . Willi Völling . Schulungsleiter des Reichs -

stedlungshofes

Über die Siedlerwirtschast in der Ernährungs¬
sicherung und Bolksernährung gibt der Verfasser , der
auch die Ausstellung „ Siedlung schafft Werte " leitet ,
die am kommenden Wochenende im Wiesbadener Pau -
linenschlöfechen durch den Gauleiter eröffnet wird , einen
wertvollen Einblick .

Die ernäbrungsvolitische Bedeutung der Kleinsiedlung
( Seimstättensiedlung ) im Reich wird in letzter Zeit , so ins »
besondere im Kriege , sehr stark erörtert . In den Kreisen der
Wirtschaftler und Agrarpolitiker , der Arzte und Sozial -
politiker wird der Gedanke der Kleinsiedlung und des Ge -
schofewobnungsbaues mit der Einschliefeung von Kleingärten
wärmstens befürwortet .

Viele Arbeiter und Angestellte , die ihre Herkunft vom
Land nicht verleugnen können , haben den sehnlichsten Wunsch ,
eine eigene Heimstätte zu besitzen . Sie wissen es zu be¬
urteilen , welche Werte im Rahmen der Selbstversorgung
ihrer « amihe mit Nahrungsmitteln aus eine .r Siedlerstelle
herausgeholt werden können , Unerlässliche Voraussetzung ist
es . . öafe auch für eine Siedlerstelle die Wirtschaftsräume und
Möglichkeiten nicht zu eng vorgesehen werden . Dies hinsicht¬
lich der Bemessung der Landzulage . In mehreren Provinzen
des Reiches wurde kürzlich durch eine Umfrage des Deutschen
Siedlerbundes festgestellt , dafe bei den Siedlern zum Zeit der
Landhunger besteht , selbst bann , wenn ber Siebter bereits
800 bis 1000 Quabratmeter bewirtschaftet : denn die Ver¬
mehrung ber Kleintierhaltung , insbefonbere ber Schweine -
unb Ziegenbestände , ferner der Kaninchen , bewirkt bezüglich
ber rotrfidmftseigenen Futtergrundlage einen höheren Land -
bedarf , der befriedigt werden mufe . Gemeinden und Körper¬
haften , Landbesitzer und Siedlungsgenossenschaften sowie
Baugenossenschaften haben die Möglichkeit , ihre vielfach für
Bauvorhaben vorgesehenen , brachliegenden Grundstücke den
Siedlern zum Futteranbau sowie Dauergemüseanbau zur
Verfügung zu stellen . Der Siedlerbetrieb bietet die Gewähr
dafür , dafe das Land hundertprozentig genutzt wird .

So ift ber Kleinsteblunß . im Krieg unb Frieden eine be -
sonl ^ re Rolle zugewiesen . Sie bringt den minderbemittelten
Volksgenossen den .Vorteil der indiretten - Lobnerhöhung durch
seiner Hande Steife und sichert ihnen den Aufstieg auf der
sozialen Stufenleiter . Bei der Auswahl der Siedler wird
von den Heimftattenamtern ein sorgfältiges Austeseverfahren
angewandt . Nur der Deutsche . erhält Land und Eigentum ,der bereit ist zur letzten Ausschöpfung ber produktiven Kraft
bes ihm anvertrauten Bodens .
_ 4.

3 " . ben Sieblungen bes Rhein - Maingebietes
Rnb nach einer neuen Zahlung 80 000 Stück Federvieh . 60 000
Äantmfien . 7500 Schwmne , über 4000 Ziegen . 11) 000 Enten
unb Ganse , sowie MO Mitchschafe und 500 Bienenvölker seft -
gefteHt worden . Die Arbeit und Erfolge unserer Kleinsiedler

' Nden heute erfreulicherweise das Interesse des Reichsnähr -
nandes

^
und des Reichsernahrungsminifteriums . Man geht

nicht tehl zu behaupten , dafe bas Problem der Siedlung kein

Tat hinzußefügt . Wenn ste dabei weit von ihrer Vaiis ent¬
fernt operierten , so liegt es auf der Hand , dafe diese Boote
deren Aktionsradius nur sehr klein ift . von anderen
Schiffen der italienischen Kriegsmarine bis nabe an die
Stätte ber kühnen Operation herangebracht wür¬
ben . Die eine grofee Geschwinbigkeit entwickelnden Sturm¬
boote mit ihrem sehr geringen Tiefgang , der ihnen die
Übenoinbung unter Wasser liegender Sperren ermöglicht ,
haben die Augen ber Welt zum erstenmal auf stch gezogen ,
als ste in ber Suba - Vucht englische Kriegsschiffe an¬
griffen . bie versuchten , bie Verjagung der Briten von ber
Insel Kreta zu verhinbern . Der zweite Vorftofe galt bem
mit allen Mitteln ber mobernen Verteibigungskuntt geschütz¬
ten Hafen Malta . Jetzt operierte eine Handvoll dieser
kleinen Fahrzeuge , geführt von einer auserlesenen , zu
ledern Opfer bereiten Mannschaft gegen den
Hafen von Gibraltar , wo England mit einem Schlag
29000 BRT . wertvollen Schiffsraumes ver¬
lor . Über diele materiellen Auswirkungen hinaus stellt
der verwegene Angriff der kleinen italienischen Sturmboote
einen schweren moralischen Schlag für bie Englänber bar ,
die zur Kenntnis nehmen müssen , dafe ihre Schiffe und Ge -
leitiiifle auch im Hafen von Gibraltar nicht mehr stcher Rnb .

Schneidiger italienischer Vorstotz gegen Gibraltar
Tanker und Mnnitionsdampfer versenkt

Der OKW . - Bericht von heute
Aus dem Fübrerhauptquartirr , 23 . Sept . . /Funk¬

meldung .) Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be¬
kannt :

Nachdem die Ausbruchsversuche der im Raum
ostwärts Kiew zusammengedrängten Kräfte erfolglos
blieben , machen stch , wie durch S o n d e r m e 1 d u n g
bekanntgegeben , zunehmende Auflösungserschei¬
nungen des Feindes bemerkbar . An vielen Stellen haben
die Offiziere und Kommissare der Sowjets in feiger «» lucht
die Truppe verlassen , um stch einzeln in Sicherheit zu
bringen . Trotzdem konnten ste ihrem Schicksal nicht ent¬
gehen .

Die Zahl der Gefangenen aus dieser Schlacht hat
stch inzwilchen aus rund 380000 erhöht . Mehr als 570
Panzerkampfwagen und 2100 Geschütze wurden bisher als
Beute eingebracht ober vernichtet . Dirke Zahlen Jtnb
ständig im Wachsen . 50 Sowjet -Divisionen können als völlig
vernichtet gelten . Unter den Gefangenen befindet stch der
Oberhefehlshaber der 5 . russischen Armee .

Aufeer den bereits genannten Armeen sind an dem
glücklichen Verlauf der Schlacht auch die Armeen des
Generalobersten Freiherr » von Weichs und des Generals
der Infanterie von Stülvuagel hervorragend be¬
teiligt .

Im Kampf gegen sowjetische Seestreitkräfte
und Transportschiffe hatte die Luftwaffe auch gestern grofee
Erfolge . Sturzkampfflugzeuge warfen südlich O d ess a einen
Kreuzer in Brand , trafen ein Torpedoboot unb ein Vorvosten -
boot schwer und zerstörten neun Frachter mit zusammen
15 000 BRT . Im Seegebiet von Kronstadt versenkte
die Luftwaffe einen Kreuzer und einen Zer¬
stör er . Auf einem weiteren Kreuzer und zwei Zerstörern
wurden Bombentreffer erzielt . Ei « Tanker geriet tn
Brand .

wt . Die letzten Tage brachten eine Häufung von
Erfolgsmeldungen an allen Fronten dieses weitge¬
spannten Krieges . Wenn auch das Hauptaugenmerk , auf den

gewaltigen Operationen im Osten ruht , k
neue deutsche U - Boot - Erfolg gegen die britische
Versorgungsschiffahrt , den der gestrige Bericht , des OKW .
meldete , die ganze Welt aufhorchen . Er bewies , bafe bte

englischen Hoffnungen auf etn Nachlassen ber deutschen
U - Boot - Tätigkeit trügerisch waren . Erst vor zehn Tagen
führten deutsche U - Boote einen schweren Schlag gegen einen
englischen Eeleitzug . so dafe innerhalb von zehn Tagen
nicht weniger als 41 britische Schiffe mit
insgesamt 2 4 6 5 0 0 BRT . » on _ unseren
U - Booten aus englischen Geleit zu gen her -

ausgeschossen wurden . Dazu gesellen . stch noch die Er¬

folge unserer Schnellboote , bte tn diesem Monat be¬

reits neun Handelsdampfer mit 48 500 . BR ^ . . zur Strecke

brachten und die Vernichtung durch die Luftwaffe . . So

dürfen wir auch im September mit einer Versenkungsbilanz
rechnen , die Mister Churchills neue , schwere Sorgen

bringen wird :
Indessen geht die Schlacht im Dnjepr - Desna .

Bogen mit unverminderter Wucht weiter . Ausbruchsver¬
suche der Sowjets sind überall unter blutigen Verlusten
gescheitert . Starke Verbände deutscher Kampf - und Sturz¬
kampfflugzeuge , Schlachtflugzeuge und Jäger greifen die ein -

gekesselten . auf engstem Raum zusammengedrangten
Truppenmaffen ununterbrochen an . Die Folgen der deut¬

schen Bomben und die Verluste durch bte Bordwaffen ftnd
verheerend . Schon nach den bisher bekannt gewordenen
Ziffern über Gefangene und Verluste kann man mit der
Vernichtung , von etwa dretfetg „ bolsche¬
wistischen Divisionen rechnen . Ihre Zahl durfte

stch noch erhoben . Wie weit bte Auflösung bei Verbände

fortgeschritten ist . ergibt stch schon daraus , bafe an einer

Stelle Gefangene gemacht würben , bie aus 34 ver¬

schiedenen Divisionen stammten .
Die Operationen bei deutschen Luftwaffe gegen bie

bolschewistische Schwarz - Meer - Flotte , von denen der gelinge

as . Die Kette für Englands schlechte Nachrichten reibt

nicht ab . Immer härtere Schläge treffen das Insel¬
reich , bas angeblich bie Meere beherrschende Albion steht
seine Schiffe jetzt plötzlich auch im Hafen von Gibral¬
tar bedroht . Zum erstenmal int Verlauf dieses Krieges
wurde die als unangreifbar geltende Festung Gibraltar
nicht von der Luft , sondern von der See aus angegriffen .
Die kleinen , äusserst schnellen italienischen Sturmboote haben
damit ihren kühnen Heldentaten eine neue von uner¬
hörter Kühnheit und todesmuttgem Einsatz zeugende
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gehabt .
über 80000

Die WaUstreet - Diktatur über Südamerika
Roosevelt im Dienste des Soldes nnd

gestiegen , da doch in vielen gescheiterten
zwischen Prutb und Dnjevr sein Prestige

Moskau wieder
Prophezeiungen
gelitten hat .

Da begann

Hilfskreuzer versenkte 8VVVVBRT
Ritterkreuz für den erfolgreichen Kommandanten

Die Schlacht in der nogaischen Steppe
Gebirgsjäger und Infanteristen durchbrechen die bolschewistische Verteidigungsfront der Dnjepr -Mündung

Bndiennys Divisionen in die Flucht gejagt — Erbitterter Kamps — Deckungslose , wasserarme Ebene

auch der Eesamtkalorienzahl ist unverkennbar durch wissen -
Ichaftliche Berechnungen festgestellt worden . Der Eiweiß - und
Futterverbrauch in den Siedlungen um 50 Prozent wurde
gesteigert . Die bauvtvitaminträger Obst - und Gemüse stnd
in reichlichem Matze vorhanden . Nahrungsmittel , die be¬
sonders jetzt im Kriege sehr stark in die Waagschale fallen ,
top haben wir an Sand der vielen Beispiele ersehen , datz der
Siedlungsgedanke in Deutschland , insbesondere durch die tat¬
kräftige nationalsozialistische Führung auf diesem Gebiete
marschiert und die Siedlung nicht nur hohe materielle Vor¬
teile bietet , sondern auch von grobem moralischem , sittlichem
und kulturellem Wert ist . Es ist deshalb damit zu rechnen ,
datz auch für die Zukunft der Förderung der Siedlung seitens
der Reichsstellen erhöhte Aufmerksamkeit geschenkt wird im
Rahmen des gesamten Arbeiterwohnstättenbaues und Land -
arberterwohnungsbaues .

wt . Mister Roosevelt läßt keine Gelegenheit vor¬

übergeben , ohne dem Judent u m s e i n e E r g e b e n b e 11

Anläßlich des jüdischen Neuiahrstages lieb er

durch einen Rabbiner eine sogenannte
• ‘ ‘ " ------ — ' — ach . daß „ die

Reue Sandkastenspielee In London eingetroffen

Madrid , 22 . Sevt . Nach einer Reuter -Meldung ist der

ehemalige König von Griechenland mit seinem Sohn
und einigen geflohenen Exminiftern am Montag in einem
Safen Rordenglands eingetrofsen . Die Ankunft , so meint
Reuter , sei „ eine Folge von Beratungen , nach denen man es
für wünschenswert hielt , daß eine direkte Fühlungnahme
zwilchen ihnen und der britischen Regierung erfolgt .

"

Neue Ritterkreuzträger des Heeres
Berlin . 22 . Sevt . Der Führer und Oberste Befehlshaber

der Wehrmacht verlieb auf Vorschlag des Oberbefehlshabers
des Heeres , Generalfeldmarschall o . Brauchitsch . das Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes an :

General der Infanterie Schubert . Komimmdierender
General eines Armeekorps , Generalleutnant v . Knobels¬
dorff , Kommandeur einer Panzerdivision , Oberst Jais .
Kommandeur eines Gebirgsjäger - Regiments , OberlUtnant
Freiherr v . M a e r cke n , Kompaniechef in einem Panzer -
Regiment , Oberleutnant Rode , Kompaniechef in einem
Kradschützen - Bataillon , Feldwebel Goldbrauner . Zug¬
führer in einem Infanterie - Regiment , Gefreiten Berger ,
in einem Infanterie - Regiment . x

ONB ..... 22 . Sevt . ( PK .) Budjenny wußte , was
auf dem Spiel stand . Im Anfang hatte er versprochen , den
Pruth zu halten .

Schon am Mittag des Angriffstages im Juli lag der
Grenzfluß zwischen Rumänien und der Sowjetunion weit
hinter den deutschen Divisionen . Bessarabien wurde befreit .

Nun , über den Dnjestr durch die Stalin - Linie , da kom¬
men die Deutschen nicht ! schrie Moskau , weil Budjenny es
versprach .

In einer gewaltigen Durchbruchsschlacht ging auch der
südliche Teil der riesigen Bunkerlinie in Trümmer . Podolien
und die Südwest - Utraine wurden gesäubert , der Feind in
kühnen Verfolgungskämvfen vernichtet oder über den Bug
getrieben .

Den unteren Bug . den räumen wir und das Gebiet da¬
hinter ebenfalls aus strategischen Gründen !, ereiferten sich
die Sowjets , während Budjenny , der atemlos versuchte , zu
retten , was retten blieb , wutschnaubend zusehen mußte ,
wie schnell die Verteidiger von Nikolajew , Cherson und
Otschakow die weißen Fahnen hißten .

Aber an den Dnjevr lassen wir die Eermanski auf
keinen Fall heran , geschweige denn hinüber !, lautet seine
neue Parole , die ( wie Gefangene bestätigten ) geflügeltes
Wort in allen Sowjetregimentern wurde .

In harten Kämpfen drückten die deutschen Truppen sämt¬
liche bolschewistischen Brückenköpfe auf dem Westufer des
Stromes ein . vernichteten die Sowjets oder warfen sie hin¬
über , erzwangen den Übergang .

Trotzdem , der südlichste Flügel meiner Front darf nicht
weichen . Der deutsche Brückenkopf nördlich der Krim mutz
zusammengehauen werden !, tobte der Sowjetmarschall . Er
befahl den Kommissaren , noch schärfer den „ Widerstands -

Einer gegen Vierzehn
Ritterkren , für ungewöhnliche Waffentat eines Flngreng -

fübrers

Berlin , 22 . Sept . Der Führer und Oberste Befehls¬
haber der Wehrmacht bat auf Vorschlagdes Oberbefehls¬
habers der Luftwaffe . Reichsmarschall Goring , das Ritter¬

kreuz des Eisernen Kreuzes verliehen : Oberfeldwebel
Heller . Flugzeugführer in einem Zerstörergeschwader .

Als Lotse für eine Stukagruvpe zum Angriff auf eng¬
lische Schiffseinheiten an der nordafrikanischen Küste ein¬
gesetzt , wurde Oberfeldwebel Heller von 14 feindlichen
Jagdflugzeugen angegriffen , konnte sich jedoch der Gefahr , die
ihm durch die Übermacht drohte , durch Sturzflug entziehen .
Als er jedoch beim Abfangen seines Flugzeuges erkannte ,
daß die feindlichen Jäger die Stukagruvve angreifen wollten ,
kehrte er sofovt um und nahm den Luftkamvf mit dem vier -
zehnfach überlegenen Gegner auf . Innerhalb weni¬
ger Minuten gelang ihm der Abschuß von drei briti¬
schen Jagdflugzeugen und das vollkommene Zer -
svrengen des feindlichen Verbandes . Durch diele „hervor -
ragende Waffentat hat Oberfeldwebel Heller in rücksichts¬
losem persönlichen Einsatz die Stukagruvve vor Verlusten
bewahrt und ihr den Rückflug ermöglicht .

Auch in zahlreichen Tiefangriffen auf englische Truppen -
ansammlungen , Kolonnen , Flakstellungen und Flugplätze tn
Nordafrika hat er hervorragende Erfolge aufzuweisen .
Insgesamt bat er acht feindliche Flugzeuge abgeschossen .

-------- die Schlacht in der Nogaischen Steppe . Als
wir die Dnjepr - Brücke passiert hatten und auf dem Damm
zwischen Sümpfen , Weidengruppen und Buschwerk ostwärts
wollen , begegnete uns eine endlose Eefangenenkolonne . An der
Spitze trodüelt ein Kamel . Lächelnd bestaunen die Fahrer
der Nachschubregimenter die seltene Trophäe . Das den So¬
wjets abgenommene Tier ist der e r st e E r u b d e r S t e p v e .
Mit seinem Meldereiter geriet es in Gefangenschaft ,
„ Mensch , kiek mal , der Kommissar loost vorneweg !" grinst
ein Berliner Gefreiter , tritt wieder auf den Gashebel uns
verschwindet mit seinem LKW . in einer Staubwolke .

; u beweisen . !
tm Rundfunk — ....... . . - - - - ---- - - -- - , .
Botschaft verlesen , in der er die Hoffnung aussprach . l>uD .g “

zeitweilige Dunkelheit , die die Welt zu erfassen

scheint , nicht das Licht der Freiheit und . des Friedens aus -

ILschen werde .
" Es wäre klarer und eindeutiger gewesen ,

wenn er vom Licht des Goldes unb der jüdischen Weltherr¬

schaft gesprochen hätte . Doch diese Begriffe sind nicht für die

ÖffentliHeit , die mißtrauisch werden konnte , bestimmt . Hin¬
ter den Phrasen von Freiheit und Frieden verbirgt sichder
Wallstreet - JmverialiSmus . der die ganze Welt

zu beherrschen sucht . Mit welchen Mitteln er m Südamerika
arbeitet , zeigt eine Meldung des „ Junes Heralb . Vor

Jahresfrist beging Marineminister Knox , so schreibt das

Blatt , die Indiskretion , öffentlich zu sagen , daß Verhand¬

lungen über Marine - und Luftstützpunkte auf den strategisch

wichtigen Ealavagos - Jnseln , die Eouador geboren ,
im Garne seien . Das Staatsdepartement mutzte . , um die

öffentliche Meinung Equadors zu beruhigen , die Sache
dementieren . Wie „ Times Herald

" feststellt .,ließ ^
W .ashington

nun das Gold sprechen . Es stattete,die „ Pacific Deve -

lopmen . Company " mit riesigen Geldmitteln aus . die den

zwei Bürgern Ecuadbrs , denen die ganze Insel gehört , alle

Rechte abkauste . So kann Washington mit der Insel tun .
was es will und die geplanten Stützpunkte anlegen .

In Uruguay erreichte das Weiße Haus sem Ziel auf

diplomatischem Wege . Die in der Nahe des historischen

Forts „ Santa Tberesea
" gelegene L a g u n e Negra soll

als Flughafen für Land - und Wasserflugzeuge ausgebaut
werden . Die USA .- hörige Presse Uruguays weist auf die

angeblichen Gefahren hin , die dem Amerikanischen Konti¬

nent von den totalitären Mächten drohen .sollen . Durch den
Ausbau des Flugstützpunkte » komme , rot « die Zeitung

« Kind der Not ist — keine Notstandswirtschait — . sondern
tn . jpätaler Hinsicht nach dem Kriege gewaltige Perspektiven
eröffnet .

In der groben Siedlung Frankfurt a . M . - Eold -
st e i n wurden nach einer Aufstellung des Instituts für Wirt¬
schaftliche Raumforschung der Universität Frankfurt a . M .
nachfolgende verblüffende Ergebnisse erzielt : Die Gemüse
ernte brachte in einem 3gbi 108 824 RM . die Kartoffelernte
134 340 Kilogramm im Werte von 13 377 RM . die Obsternte
einschließlich Beerenobst über 50 000 RM bei einem Bestanb
von fast 20 000 Obstbäumen , die Erdbeerenernte 17 680 Kilo¬
gramm . der Eierertrag betrug 147 598 Eier und der Gesamt¬
wert an Eiern , Fleisch . Fellen , Federn . Wolle und Milch
beziffert sich auf 325114 RM . In der Schweinehaltung
wurden 91500 Kilogramm Schlachtgewicht bei einem Durch¬
schnittsgewicht vro Schwein von 240 Pfund im Gesamtwert
von 136 000 RM erzielt . Die Gesamtertragsleistung bet Sieb «
lung Eolbstein im Jahre 1938 betrug bei 995 Siedlern rund
650 000 RM . Es wird eine Gesamtfläche von 143 Hektar be¬
wirtschaftet . Die Entlastung des Marktes zeigt sich hier also
sehr drastisch und man bat sestgestellt . datz , wenn in der Groß¬
stadt 50Ö Personen von einem Geschäft der Nabrungsmittel -
branche leben müssen , in Goldstein nur 70 Personen gezahlt
wurden . , ,

Diese Zahlen reden ihre eigene Sprache . Sie veranschau¬
lichen uns . datz die Siedlungen als ein wichtiger Faktor in
der Nahrungsfreiheit unseres Volkes schon heute angesprochen
werden müssen . Der Führer bat es einmal ausgesprochen :
„ Vergeßt nie , daß das höchste Recht auf dieser Welt das Recht
auf Erden ist . die man selbst bebauen will .

1

Haben wir nun genug Raum für Kleinsiedlungen ? Wir
müssen diese Frage bejahen . Wenn auch etngeroonen wird ,
daß dringende Aufgaben zu lösen sind , daß für den Verkehr
Reichsautobahnen gebaut und somit weite Landflachen für
den Verkehr erschlossen werden , so geben heute bereits ernste
Wirtschaftspolitiker zu . daß selbst bei 1 Million Klelnsiedlun .
gen der Raum im Verhältnis zur Grose unseres Reiches und
zum Umfang seiner landwirtschaftlich genutzten flache, . ia
selbst zur Größe des noch vorhandenen Ödlandes so gering
ist . daß ernstliche Bedenken für eine großzügige Ausweitung
der Heimstättensiedlungen nicht mehr bestehen . Bodenspeku¬
lationen scheiden auf Grund der nationalen Agrar - und
Wirtschaftspolitik seitens der Städte und Gemeinden von
vornherein aus . Die neue Städteplanung und Bodenbewer -

tung . die den wirklichen Verhältnissen angevaßt ietn muß .
kann hierbei viel helfen . , . . . , . , .. . .

Auch der Landwirtschaft wird durchaus kein unnötiger
Boden entzogen oder sogar die Ernäbrungsgrund .Iage ge¬
fährdet . Es dürfte nicht unbekannt sem . datz wir durch
Meliorationen und Neuordnungen . Drainagen unb andere
Kulturmatznahmen viel Boden gewinnen . Dem Meere wird
durch großzügige Maßnahmen beträchtliches Land abgerungen
und unser Lebensraum vergrößert . c 3m Zusammenhang mit
den Bauernsiedlungen des Ostens , die in großzügiger Weise
in Angriff genommen werden , wird zweifellos auch das

Problem der Seimstättensiedlungen vorwärts drangen Eine

gesunde Mischung von Bauern und Zwergbauern ist noch
immer für den Bestand und die Wehrkraft , einer Nation von

großer Bedeutung gewesen . Es kommt bei unserer Betrach¬

tung hinzu , daß die intensiv betriebene Siedlerwirtschaft be¬
deutend mehr an Nahrungsmitteln erzeugt als bei landwirt¬

schaftlicher Ausnutzung möglich ist . _ Außerdem muß betont
werden , daß es sich um tierische und pflanzliche Erzeugnisse
in den Siedlungen handelt , die im allgemeinen , besonders im

Kriege , nicht in Hülle und Fülle vorhanden sind . Auch der

Siedler hat die Möglichkeit , in seinem Garten der Vitamm -

frage eine besondere Aufmerksamkeit zu widmen Seine Le -

bensführung auf der Siedlerstelle ist tn dieser Beziehung eine
ganz andere als es in der Stabt bet ben bestehenden zwangs¬
läufigen Verhältnissen möglich ist . „ Deshalb wirb auch ber
Gemüseanbau , insbesondere der Vitammtrager . planmäßig
in stärkstem Maße gepflegt unb ber Gesundheitszustand ber
Siebter und Familienangehörigen ist als lehr gut zu bezeich¬
nen . In den Siedlungen ist ja auch der Aufwuchs an Leib
und Seele gesunder Menschen möglich . Ich verweise auf die
Schrift von Professor R e i t e r von der Relchsarbeitsgemem -

Kfür Volksernährung , in der zum Ausdruck kommt daß
>eimstättensiedlung in hohem Maße dazu beitragen kann ,

die Ernährung , den Gesundheitszustand und damit das

Leistungsvermögen gerade der minderbemittelten Bevölke¬

rung zu verbessern . Die Forderung der Heimstattennedlung
erscheint hiernach nicht nur vom Standpunkt der Ernahrunys -

fübrung aus . sondern wird besonders tn sozialpolitischer Hin¬

sicht gerechtfertigt . Die Untersuchungen b <chen ergeben , daß
die Ernährung der Siedler früher in bei Stabt oorroiegeno
aus Koblehybraten bestand , also einseitig war . . Brot „und
Kartoffeln bildeten die Hauvtnahrungsauelle . Eiweißträger
fehlten fast ganz . Fleisch und Wurst kannte man weniger 6m
den Mahlzeiten . Eier in geringer Menge Auch konnten sich
die Siedler früher wenig Gemüse und Obst . kaufen , sodaß
also die für den Organismus so wichtigen Vitamine fehlten
und Krankheiten in den Familien Vorschub geleistet wurde .
Wie anders dagegen in der Siedlerstelle ! Durchschnittlich
stehen dem Siedler 800 Quadratmeter Land zur Verfügung
und es werden 1 Schwein oder 1 Ziege . 10 bis 15 Hühner ,
6 bis 10 Kaninchen und oft auch noch mehr an Klemtieren
gehalten . Die Anzahl der Familienmitglieder ist hierbei ent¬

scheidend . Der Garten wird intensiv bewirtschaftet Es werden
Kartoffeln und Futterpflanzen und , Dauergemuse angebaut .
Der Rest der Fläche ist für Femgemuse und Obst vor¬
gesehen 3— 6 Zentner Ob tertrag im . Jahre sind feine
Seltenheit . Kleinere bis miniere Familien können ebenfalls

ihren Gemüse - und Obstbedarf decken und auch noch jur
Vorräte im Winter sorgen . Der Eier - , Fleisch - und Fett -

bedarf wird außerdem sichergestellt , wenn es der Siedler ver¬

steht . die höchsten Leistungen aus den Tieren durch zweck¬
mäßige und richtige Fütterung herauszuholen .. Ver -

knavvungen auf dem Eier - , Fleisch - . Fett - unb Gemufemarkt
sinb in den Siedlungen unbekannt . . . , ,

Die Zunahme ber Nabrungsmittelmengen unb damit

Staub — Staub — Staub . Gluthitze , kaum Wasser .
Meilenweit kein Baum , nur ab unb zu dürre Hecken , hier
und da ein Melonenfeld . Dörfer ? Ab so , die paar ver¬
fallenen Lehmhütten dort . Sonst nichts als die Unendlichkeit
der Ebene , dunkelgrünes Meer eines harten Grastevvichs .
unterbrochen von mageren Kornfeldern , das ist die Nogaiich «
Steppe . Alle Vorteile sind hier beim Vertei¬
diger . beim Bolschewisten . Sie können die wenigen vor¬
handenen Brunnen — meist haben die Schächte eine Tiefe
von 60 Meter ! — verschütten oder vergiften . Sie brauchen
nur zu warten , bis der Gegner in Sicht kommt , um ihn in
dem deckungsarmen Gelände mit Feuer zu über¬
schütten . Es genügt , wenn ihre Bomber in die Hecken werfen
— sicherlich stehen dort irgendwelche Fahrzeuge in Deckung —
io kalkulierte auch Budjenny . Nach menschlichem Ermessen
mußte die Erweiterung des kleinen Brückenkopfes der Ger -
manski leicht zu verhindern sein .

Ein Massenaufgebot der bolschewistischen Artillerie ver¬
suchte tagelang durch schwerstes Feuer den Fortgang der
deutschen Operationen zu ersticken . Keinen Meter wichen je¬
doch unsere Feldgrauen , im Gegenteil , sie gewannen weiter
Boden . Mit Unterstützung der eigenen Artillerie gelang als¬
bald ein Durchstoß . Wütende Gegenstöße der Sowjets wur¬
den erfolgreich abgewiesen . Aus dem nördlichen Flügel des
Brückenkopfes aber mußte eine deutsche Infanteriedivision
feststellen , daß ein weiteres Vorgehen infolge stärksten Ar¬
tilleriebeschusses der Bolschewisten Selbstmord gewesen wäre »
Sogleich wurden nun entsprechende Bewegungen durchge¬
führt , um den Widerstand der Sowjets zu brechen .

Während die Infanterie den Feind in hinhaltenden Ge¬
fechten band , stieben Aufklärungsabteilungen vor . um einer
anmarschierenden Division den Weg zu ebnen . Bald stellte
sich heraus , daß hie gegnerische Front an einem Punkt schwä¬
cher war . Hier griff die Division an . drückte die Sowjets
zurück und schwenkte bann nach Osten ein . Denn es galt , in
den Rücken der bolschewistischen Artillerie
zu kommen . Diese Bewegungen führten zu vollem Erfolg .
In der vorgesehenen Zeit waren die starken feindlichen Kräfte
vom Westen , Norden und Osten her umschlossen . Nur im
Süden konnte das Hufeisen nicht mehr vor Einbruch der Nacht
zum Ring zusammengeschmiedet werden , so daß einige moto¬
risierte Batterien der Bolschewisten der Vernichtung ent¬
gingen . . . für wenige Stunden . Denn Kamvffliegerverbände
der deutschen Luftwaffe zersprengten am folgenden Morgen
die mit knapper Not Entflohenen . Durch ben kopflosen Rück¬
zug bieier Ärtillerieeinheit , bie anstatt nach Osten nach Sü¬
den weggedrückt wurde , geriet außerdem bie roeidjenbe Front
ber Sowjets in heillose Verwirrung . Die Hauptmasse ber
von Gebirgsjägern und Infanteristen eingekesselten Bolsche¬
wisten aber blieb auf der Strecke . Die Feldgrauen siegten in
der Steppenschlacht . 3500 Tote ließen bie Sowjets
am Platze , mehrere taufenb Gefangene unb zahlreiche Ge¬
schütze. Maschinengewehre sowie große Mengen Munition
wurden eingebracht . Die Gebirgsjäger eroberten u . a . eine
vollständige Flakbatterie . Beispiele unvergleichlichen Helden¬
tums von namenlosen Soldaten prägten jene Phase des
Kampfes . Ohne sich von dem Feuersegen der sowjetischen Ar¬
tillerie beeindrucken zu lassen , stürmten die Männer mit dem
Edelweiß an , breit auseinandergezogen wie auf dem Exer¬
zierplatz . dem Gegner geringste Zielmöglichkeiten bietend .
Im N a h k a m v f griffen Gebirgsjäger unb Infanteristen
Batteriestellungen ber Bolschewisten an . Sie schossen bie
Sebienungen von Geschützen nieder und rieben sowjetische
Kompanien auf , bie sich zum Schutz bet Artillerie baoor ein¬
gegraben hatten . Blitzschnelle Stellungswechsel ber motori¬
sierten sowjetischen Batterien zwangen immer roieber zu
kraftverzehrenden Nachstößen . Bis auf 20 Meter lie¬
ßen die Sowjets untere Soldaten herankom¬
men , knallten ihre Granaten im direkten Beschuß auf ben
Stevvenboben . Doch eisern vollenbeten bie Angreifer ihr «
Aufgabe , unb schließlich gab es keinen Ausweg mehr für bi «
Zerschlagenen , als Gefangenschaft ober wilbe Flucht .

Damit aber war bte ganze Derlei digungs -
front , bie Budjenny hinter bem Dnjevr errichtet hatte ,
zusammengebrochen . Deutsche Bomber unb Jäger
sahen am nächsten Tage im Raume nörblich ber Krim nur
noch in wüstem Durcheinander ostwärts rollende sowjetische
Kolonnen . Pausenlos wurden diese lohnenden Ziele mit
Bomben belegt . Unterdessen formierten sich die Infanteristen
zu neuen Angriffen . . .

Der Vormarsch durch bie Nogaifche Steppe geht plan¬
mäßig weiter . Das öde Land bat seine Schrecken verloren .
Längst wissen unsere Feldgrauen , daß bie sowjetischen Bom¬
ber zwar viel schmeißen , aber selten treffen , und dak - sie
täglich weniger werden . Durst ? Nun , dagegen bat bie Wehr¬
macht längst vorsorgliche Maßnahmen getroffen . Jede Kom¬
panie führt genug Wasser mit und außerdem wachsen hier
herrliche saftige Melonen !

Hart war bie erste wohl entscheidende Schlacht in der
Nogaischen Steppe . Manches Heldengrab kündet von dem
Opfermut des deutschen Soldaten , aber ber Tod des Tapfersten
öffnete uns die Straße zum endgültigen Sieg über den
Feind , der beute noch verzweifelt um eine Sache kämpft ,
die schon verloren ist .

Kriegsberichter Gerhard Ernskött « « .

Berlin , 22 . Sevt . Der Führer und Oberste Befehls¬
haber • der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des . Oberbe¬
fehlshabers der Kriegsmarine , Großadmiral Raeder . bas
Ritterkreuz bes Eisernen Kreuzes an Fregattenkapitän Kurt
Weyher .

Fregattenkapitän Kurt Weyher bat als Kommandant
eines in überseeischen Gewässern operierenden deutschen
Hilfskreuzers in Durchführung der ihm gestellten Aufgabe ,
den feindlichen Handel in entfernten Seegebieten zu stören ,
unter den schwierigsten Voraussetzungen lehr gute Erfolge
gehabt . Es gelang ihm 13 feindliche Handelsschiffe mit
über 80000 ART . zu versenken . Die Erfolge des Schiffes
sind der hervorragenden Führung durch seinen Kommandan¬
ten zu verdanken , der mit seiner Besatzung unter stetem Ein¬
satz und mit unermüdlicher Ausdauer auch die schwierigsten
Lagen zu meistern wußte .

der jüdischen Weltberrschaftspläne

„ Tiemvo " schreibt , bie entschieden demokratische
Haltung Uruguays zum Ausdruck . Auch Paraguay ist .
wie der Londoner Nachrichtendienst zu melden weiß , dem
Druck des Wallstreet - Kapitalismus erlegen und bat einen
Leih - und Pachtvertrag mit den Vereinigten Staaten abge¬
schlossen .

Nachdem Roosevelt sich den größten Teil Südamerikas
unterworfen hat , glaubt er die bisher genommenen Rück¬
sichten fallen lassen zu können . Die südamerikani¬
schen Länder werden über kur , ober lang erkennen müssen ,
baß sie mit ber volitischen Freiheit auch ihre wirtschaft -

liche Selbttänbigkeit aufgegeben haben . Auf
Erunb ber Schwarzen Listen nimmt bte Arbeitslosigkeit
stiinbis zu . Betriebe , bie bisher noch einen bescheidenen Han -
del mit (Europa aufrecht erhielten , müssen ihre Tore schlie¬
ßen . Die Folgen sind Not und Elend unter der Arbeiterschaft .
Washington hatte sich verpflichtet , den Bedarf Sub «
amerikasanTreibstoffzu decken und dte Lander mit
seiner Tankerflotte zu versorgen . Jetzt laßt das Weiße Haus
den Regierungen mitteilen , daß bie Srbolbelieferung herab¬
gesetzt werben müsse , weil ein großer Teil ber Tankerflotte
für Die Versorgung Englanbs eingesetzt worben sei .
So rächt sich bie Nachgiebigkeit ber siibamerikanischen Staa¬
ten . bie sich nun mit bem zufrieden geben müssen , was ihnen
Roosevelt gnädigst zugesteht .

Druck unb Verlar, ! 8 . Scheliettberg ' lche Buchdrucker «!, SHesbabener ZagHaft
Wiesbaden . (Sifnmtleiiunfl : Dr . vhll . habil . Gustav Schelleubera und
Otto Heiler . Hauoiichrtstleiter : Fritz Günther , sSmtlich in Wie »

baden . Zur Zeit tft Preisliste Nr . IO gültig

Di » heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten

willen ber Arrnisten "
zu heben , hetzte zur Verstärkung Batail¬

lone ins Feuer , deren Soldaten er st drei Tage Uni¬
formen trugen , setzte seine gesamte Luftwaffe
an diesem einen Punkte ein . Ja , Budixnny wußte , um was
es ging , und er hoffte auf die Nogaische Steppe , hoffte , dies¬
mal wirklich den deutschen Vormarsch im Süden zum Stehen
zu bringen — mit einem Schlage wäre sein Prestige in
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Dumme dabei , denn er

ining

Die » stag : Verdunkelung von 19 .24 bis 7 . 15 Uhr

deutscher Menschen in ibnen Arbeit
und Brot finden . Zur Deckung des

Falsche Geldstücke
Vorsicht bei der Annahme außer Kurs gesetzter Münzen

wegen braucht derjenige , der das
noch lange rein Betrüger zu sein
abgelehnt werden ,

tet ist , ist die Tatsache nicht immer er
kennbar , baß es in Deutschland übe
eine halbe Million Sandwerksbe
triebe gibt , dah sich in Normalzeiten
ihr Umsatz auf rd . 20 Milliarden RM
belief und dah über fünf Millionen

so wird es die Gemeinschaft der Handwerksbetriebe auch tun .
Der Sozialarbeit kommt im Ringen um die handwerkliche
Zukunft eine grobe Bedeutung zu . Fachamt und
Reichs st and arbeiten eng zusammen und diese Organi¬
sationsarbeit , die nie Selbstzweck sein kann und will , setzt
sich bis in die örtliche Handwerksgemeinschaft fort . Der
Ortshandwerksmeister ist für das Handwerk der Vetriebs -
zellenobmann , der Fachgruppenwalter der Sozial -
volitiker seines Berufes : beide stehen in vorderster Front
der Handwerk - rbetreuung .

ruhende Ausrichtung der im !~
j e i bat einmal gesagt : . .Ich bin deshalb

weil es mir unverständlich erscheint , eine Maschine
cklegen , aber den edelsten Vertreter der
chen , verkommen zu lassen .

" Für die

Im festlich geschmückten Saal des - Paulinenschlöhcheus " sprach Reichsamts
leitet Lehnert zum Wiesbadener Handwerk . ( Photo : „ Tagblatt " )

geadelt . — 181 , . . . .. .
Robert . , Bosch geboren , der 1886 in Stuttgart eine
mechanische Werkstatt errichtete . Er wurde damit , einer der
ersten sozialen Unternehmer , der Gründer der dortigen
Motoren - Zunder - Fabrik . — 1885 starb in München Carl
Svltzweg , geboren 1808 daselbst . In seiner Kunst ver -
band , der eigenwillige Maler Biedermeier und Romantik
miteinander : er wurde , der Chronist der „ guten alten
Zeit . — 1933 tat der Führer unweit von Frankfurt a . M .den ersten Spatenstich zum Bau der Reichsauto -
bahnen . — 1939 gab das Oberkommando der Wehrmacht den
Ab s chlu hb eri cht über den in Polen siegreich beendeten
o .eldzug . —

. 1940 überfielen die Briten Dakar in Fran¬
zösisch - Westairlka . . Der schamlose Übergriff scheiterte nach
dreitägigen hartnäckigen Kämpfen .

Bedarfes eines 80 - Millionen - Vokkes und darüber hin¬
aus eines Teiles der Welt wird in grohem Rahmen produ -
mert werden müssen . Auch dem Handwerk ist dabei sein
Teil vorbehalten . Die deutsche Wirtschaft stellt in gesun¬
dem Ausmaße eine Zusammenfassung von Groh - , Mittel¬
und Kleinbetrieben dar . Die nationalsozialistische Wirt -
schaftsauffassung bejaht die persönliche Leistung , wie sie im
Handwerksschaffen ihren Widerhall findet , Industrie und
Handwerk ergänzen sich hierbei aufs treffliche .

Der Neuaufbau des deutschen Wirtschaftslebens seit
1933 hat erwiesen , baß neben der wirtschaftlichen Seite auch
die soziale ihre besondere Förderung verdient . Das trifft
auch bei dem Handwerk zu . Es ist irrig , anzunehmen , und
darauf verwies Reichsamtsleiter Sehnert ganz beson¬
ders , daß , wenn im Handwerk der wirtschaftliche Ablauf
gesichert ist , dann alles restlos in Ordnung sei . Es darf
redoch nicht vergessen werden , daß auch die Menschenführung
im Handwerk gesichert sein muh . Die Handwerksfuh '.
siebt als ihre Ausgabe die Lösung zweier Probleme : 1 . eine
ordnungsgemäße und verantwortliche Führung der wirt -

Stlichen Seite in den Handwerksbetrieben und 2 . eine
ere und auf nationalsozialistischer Weltanschaimng be¬

ruhende Ausrichtung der im Handwerk schaffenden Menschen .
Der Führer bat einmal gesagt : „ Ich bin ^ dx^ balb
Sozialist , weil „ . . .

'
.

mit Sorgfalt zu pfl
Arbeit , den Mensche . . . ------ „„ - ------- v ---
Partei ist der Betrieb eine politische Zelle geworden , die
in der Menschenführung klar ausgebaut sein mugi Wir
find alle Arbeitsbeauftragte unseres Volkes . Wenn auch die
meisten Handwerksbetriebe klein find , so find hier doch die
politischen Aufgaben nicht weniger groß . Reichsarntsleiter
Sehnert verwies hierbei eingehend auf die verant¬
wortungsvolle Stellung , die die Sozial ge werke im
handwerklichen Leben der Zukunft einnehmen werden .
Mitten im Kriege find die Handwerker darangegangen , mit
Hilfe der Sozialgewerke Aufgaben anzupacken , an deren
Lösung sich viele von ihnen bisher nicht wagen konnten .
Aber wie der Großbetrieb für seine Gefolgschaften sorgt .

— Wir gedenken am 23 . Septembet : des 1783 in Düssel¬
dorf geborenen Malers Peter v . Cornelius , gestorben
1867 in Berlin , der als Erneuerer einer deutschen Monu -
mentalmalerei gelten darf . — 1791 wurde in Dresden
Theodor . Korner geboren , nach dem im SLdviertel unserer
Stadt , eine Straße benannt ist . Der Freiheitsdichter fiel
1813 im Kampf gegen Napoleon . — 1850 wurde in Fried¬
berg i . S . der Zoologe Richard v . Hertw ig geboren , ge -
fiorben 1937 . Zuerst Professor in Jena , dann tn Königsberg
und Bonn und schließlich von 1885 bis 1925 in München ,
forderte er . die Kenntnis der niederen Tiere und stellte zu¬
sammen mit seinem Bruder , dem Anatom Oskar Hertw ig .
die . Keimblatttheorie auf , Richard v . Hertwig wurde 1910

360 wurde in Albeck bei Ulm an der Donau

Kriegsfommer 1941 , der mit Ablauf dieser Woche eingestellt
wird . Danach wurden im ganzen 66 Personen aus Wasser -
not von den Mannschaften der Rettungsstation Schierstein
geborgen : davon waren 36 Schwimmer , die infolge
KenteruMen , Wadenkrampf usw . ausgenommen wurden .Sieben Nichtschwimmer wurden gerettet und vom sicheren
Tode des Ertrinkens 23 Personen . Ferner wurden 25 Paddel¬
boote geborgen , acht Motor - und Segelboote aufgebracht und
zehn Personen mit leichteren Verletzungen und sieben mit
schwereren Verletzungen verbunden . Die ständige Besatzung
waren zwei Personen . Rettungswachstunden wurden auf der
Station 9744 , tn den übrigen Freibädern ca . 10 000 trotz

geleistet . Dieses erfreuliche Ergebnis wat nut
dadurch möglich , daß sich die in der Heimat verbliebenen
treuen Kameraden einsatzbereit ehrenamtlich in den Dienst
stellten , wofür ihnen herzlichst gedankt wird . Die Zahl bet
zahlenden Mitglieder im Bezirk Mittelrhein betragt 882 .doch wird fie einschließlich des Üntertaunus - und des Rhein -
saukrelses hoher sein als im vorigen Jahr .
, , Der Bezirksleiter berichtete dann über einen besonders
M - ren Tag . irn Juli , von dem sich plötzlich ein derartig
heftiger Eewittersturm . erhob , daß sämtliche Fahrzeuge aus
dem Rhein steuerunfahig wurden und fast sämtlich kenterten ,so das viele Hilferufe erschallten . Auch die Rettungsboote

— Soren Sie am Mittwoch ! Der Dichter Kurt Heynicke
erzählt im großdeutschen Rundfunk anläßlich seines 50 . Ee -
burt ^ ages von 17 .10 bis 17 .25 Uhr aus seinem Leben . In
der Sendung „ Singendes , klingendes Frankfurt

" von 17 .25
b - s 18 .27 Mr wirkt u . a . auch Charlotte Schütze vom
Deutschen Theater mit Von 20 .15 bis 20 .50 Mr „ Tonfilm -
Melodien " : Werner Vochmann dirigiert eigene Werke . An -
schließend bis 21 .10 Mr Frontberichte . „ Melodien der Fröb -
lichkeit erklingen von 21 .15 bis 22 .00 Mr . Im Doppelpro -
gramm des Deutschlandsenders von 18 .00 bis 19 .00 Uhr
werden Werke von Confianzinescu , Erooermann und Brahms
gesendet . Dirigent : Generalmusikdirektor Prof . Ionel'-peilen .

— 100 Iahte Gesangverein . Der Wiesbadener Männet -
gesangverein e . V „ der tm Jahre 1841 gegründet wurde ,
begeht am 12 . Oktober 1941 sein lMjähriges Bestehen in
Form einer akademischen Morgenfeier im kleinen Kur -
Haussaale .

Zum Schluß seiner richtungsweisenden Ausführungen
wies Reichsamtsleiter Sehnert u . a . noch darauf hin .
daß das Handwerk , das auch in der Kriegswirtschaft seinen
Mann gestanden hat , vor gewaltigen Friedensaufgaben
steht , die zu lösen sind unter Einspannung einer ver¬
nünftigen Inanspruchnahme der Technik , unter Beachtung
notwendiger Rationalisierungsmaßnahmen und unter Her¬
ausstellung der meisterlichen Werkarbeit . Die Frage des
Nachwuchses schloß mit einem Appell an das Handwerk ,
daran mitzuarbeiten , daß dieser Nachwuchs aus eigener
Kratt Befriedigung finde . Mit den Worten : „ So lange
es ein nationalsozialistisches Deutschland gibt , gibt es auch
ein Handwerk " schloß Reichsamtsleiter Sehnert unter
starkem Beifall seine Ausführungen , für die ihm
Pg . Wagner den Dank seiner Berusskameraden
aussprach . W . P .

Erfolgreicher Rettungsdienst
Reichsfübrer Sar zu Besuch bei bet DLRE .

Aus Anlaß des Besuches , den der Reichsführer der
Deutschen Lebensrettungsgemeinschast Georg
Har dem Bezirk . Mlt .telrhein der DLRE . abstattete , wobei
er auch die Schterfteiner Rettungsstation besichtigte , ver¬
sammelte man sich am Samstagabend im Hotel „ Taunus "
3u einem Kameradschaftsabend , Bei dem eine Reihe von ver¬
dienten Mitgliedern geehrt wurde . Reichsfübrer Har
wobnte dem Abend bei . Bezirksleiter Peter S ch l i n k be¬
grüßte den Ehrengast , sowie die geladenen Gäste . Sein Gruß
galt ferner den Kameraden , die im heißen Ringen unter den
Waffen stehen . Fetner gedachte -er der Toten , insbesondere
des groben . Freundes und Förderers der DLRE .. Eeneral -
sekretar Willi H e b e k e r l aus Berlin , und aus dem engeren
Äretie bes verstorbenen Leiters bei Rettungsstation Schier -
ftetn . Fritz W lntero 11 . bes im Osten gefallenen Aktiven
Äarl Sieb le tunb all ber Kameraben , bie ihr Leben für
Deutschland unb ben Führer Hingaben . Ihr Anbenken
wurde durch Erheben von den Sitzen geehrt .

Dann erstattete Bezirksleiter Schlink einen Bericht
über die erfolgreiche Tätigkeit des Rettungsdienstes im

Alte Fünfzig - Pfennigstücke , zum Teil alte Aluminium «
eremplare , sind in der letzten Zeit wieder aufgetaucht . Es
ist ratsam , genau darauf zu achten , daß solche außer Kur -
gesetzte Münzen nicht weiter im Umlauf bleiben . Wem ein
solch falsches Geldstück angedreht " wird , ist immer der

: hat oen Schaden zu tragen . Des -
„ j Geldstück ausgeben will .

Betrüger zu fein und es muß daher auch
wciut . i , wie es am Sonntag auf der Sonnen¬

berger Omnibuslinie geschah , daß ein Volksgenofie von dem
Schaffner in ziemlich barscher Form auf das falsche Geld¬
stück hingewiesen wurde , wobei es fast schien , als vermute
der Schaffner eine Absicht , ibn zu betrügen . Es ist nicht
schön , wenn solche Äußerungen in Gegenwart vieler Volks ,
genossen getan werden , die ja dann mit Vermutungen
mancherlei Art gleich bei der Hand find . Wir empfehlen ,
die entgegengenommenen Geldstücke zu prüfen und bei FalsL -
stucken den Ausgeber auf seinen Irrtum aufmerksam zu
machen . p

Grohappell tm Paulineirschlöhchen
Im Rahmen der Großavvelle , die die K re i s w a l -

tung Wiesbaden der Deutschen Arbeitsfront
in den kommenden Monaten für die Schaffenden Wiesbadens
durchführt , sprach am Montagabend im festlich geschmückten
alten Saal des „ Paulinenschlößchens " Reichsamtsleiter
Sehnert . der Leiter des Reichsamtes „ Das Deutsche

Hanowerk
" in der DAF . zu den Meistern . Gesellen und

Lehrlingen des Wiesbadener Hand¬
werks . Der Stellvertreter des Kreis¬
leiters , Pg . Wagner , der ja selbst
als Syndikus der Handwerkskammer
Wiesbaden bie Belange bes heimi¬
schen Hanbwerks förbert . hieß ben
Rebner aufs herzlichste willkommen .

In seinen klaren Ausführungen , bot
Reichsamtsleiter Sehnert seinen
aufmerksam lauschenben Zuhörern
einen Überblick über bie Aufgaben bes
deutschen Handwerks im national¬
sozialistischen Reich . Er streifte dabei
einleitend auch die immer wieder auf
tauchenden Mutmaßungen , daß es .mit
dem Handwerk infolge ber gewaltigen
Industrialisierung bei Wirtschaft mehr

unb mehr zu Enbe gehen müsse und
wies diese völlig unbegründeten Ge¬
rüchte als sinnlos zurück . So lange da¬
deutsche Handwerk seine bewährte
Leistungskraft unter Beweis stellen
wird , wird es einen wertvollen Sek
toi bei brutschen Wirtschaft Biiben
Da bas beutsche Hanbwerk in viele
Klein - unb Kleinstbetriebe aufgespal

           Wiesbadener Nachrichten
Reichamtsleiter Sehnert vor dem Wiesbadener Handwerk

« So lange es ein nationalsozialistisches Deut schland gibt , gibt es auch ein Handwerk "

Die weisbeit des Paracelsus
Zum 400 . Todestag am 24 . September 1941

Es ist noch gar nicht so lange her , da wanderten , wenn die

Tholera in deutschen Landen wütete , die Menschen aus allen

Gegenden unseres Vaterlandes zum Grabe des großen Arztes und
Wundertäters Paracelsus nach Salzburg : sie meinten , daß er ,
über den noch nach seinem Tode die tollsten Geschichten durch alle
Gaue liefen , ihnen vielleicht doch , sei es vom Himmel herab oder
aus der Hölle herauf , helfen könne . Jahrhunderte also überdauerte
die gewaltige Ausstrahlungskraft dieses körperlich Jo unbedeutenden
Mannes , dieses zweiten Faust und großen tzimmelsstürmers , dessen
lapidarer Grundsatz als Mensch und als Arzt sehr einfach und

schlicht lautete : „Der höchste Grund allen Tuns , auch der Arznei ,
ist die Liebe !"

Wenn wir heute Lebenden dem Zeitgenossen des Kopernikus ,
dem fahrenden Arzt und „ Ungeheuer von Mensch

"
huldigen , dessen

Genialität in vergangenen Epochen eigentlich nur die Romantik
erkannte , mit deren Naturphilosophie sich seine Lehre irgendwie
berührt , so ist der tiefste Grund zu einer solchen Schatzung kaum
allein darin zu suchen , daß T h e o p h r a st o s - v o n H o h e n -

heim der große Reformator der Heilkunde gewesen ist . Gewiß ,
er hat das gesamte Denken der abendländischen Medizin gewandelt ,
er gewann ganz neue und fundamentale Erkenntnisse in der Beur¬
teilung der verschiedensten Krankheiten und legte die Ergebnisse
seiner Forschung in einer großen Reihe bedeutsamer Schriften
nieder . Er machte als erster Aufzeichnungen über Eewerbekrank -

heilen , er entwickelte neue Ideen auf den Gebieten der Pathologie ,
therapie , Chirurgie , Pharmakologie , er beschäftigte sich eingehend
mit der „Franzosenkrankheit " und mit den Erbkrankheiten .

Was ihn aber unsterblich macht , was uns zwingt , ihn der

gegenwärtigen Generation immer wieder als großes Vorbild , als
eine Persönlichkeit von weltgeschichtlichem Format vor Augen zu
stellen , ist dieselbe Erkenntnis die Kolbenheyer , dem deutschen
Dichter der Gegenwart , die Feder in die Hand drückte , damit er

sein Lebenswerk mit der Niederschrift .der Paracelsus -Trilogie
kröne : Ecce ingenium teutonicum ! Siehe , dort wandelt eine neu

zum Leben erweckte deutsche Gestalt , die das Wesen des

deutschen Menschen schlechthin einzigartig widerspiegelt ! Und was

für ein Mann ! Nie geht es ihm um Einzelheiten , um subiektrve
Belange , um bloßes Wissen und wirksame Hilfe allein . Er will

zum Wesen der Dinge , zum Wesen der Krankheiten , zur
Wurzel des Lebens und des Kosmos überhaupt vordringen . Die

menschliche Seele ist ihm der Mikrokosmos , „der nicht nur ein Ab¬
bild , sondern zugleich ein Urbild der Welt ist , die in sich die

gleichen geistigen Kräfte bergen muß , die der Mensch in sich selber
findet ." Die Betrachtung der Totalität steht für ihn
deshalb in vorderster Linie ! Daraus resultiert dann die sehr
moderne medizinische Erkenntnis , daß Krankheit überhaupt nichts
anderes ist als Störung der We ' tordnung , die ebenso physisch wie
auch metaphysisch gedeutet werden kann . Nimmt es Wunder , daß

etnem Mann , der so denkt , sein ärztliches Tun als ein Amt er -
scheinen muß , das Gott selbst durch ihn ausführt , also als ein
„ Sakrament ? Daraus ergibt sich weiter , daß . ihm naturgemäßal ® Sinnbild des eigenen Schickslas das „ Kornwesen " erscheintund daß er auf Grund der Einsicht , er selbst sei nur ein „ granu -
>um , das sich in der Gemeinschaft der anderen Körner reibt und
stoßt eines seiner Bücher das „ Paragranum " nennt im Bewußt¬
sein des eigenen Verlangens nach einem Sein jenseits von Staub
und Scherben . Daraus ergibt sich schließlich auch der Ablauf seines
irdischen Lebens selbst dieses rastlose , ewig heimatlose llmher -
wandern von einer Stadt zur anderen , von einem Land ins
andere , das schwere Leben von Kindheitstagen an , seine Herbheit
und Verschlossenheit , seine furchtbare Einsamkeit , die Unzufrieden¬
heit und Verständnislosigkeit seiner Mitwelt !
„ P ° ' c e lsus , der Mann , der über den großen antiken
Arzt Eelsus hinaus will , will auch über den Kosmos hinaus '
Ein Lberindividuellcs Reich , das Reich des Para - kosmos schwebt
ihm vor ; nach ihm strebt er . Zwar ist der Mensch , nach seiner
Meinung , ein Gewächs der Erde , aber er ist auch ein Geschöpf
Gottes . Die gotterfiillte Natur , eine Welt , die sich ins Unendliche
auswachst , die aber nur durch metaphysisches Werden — charakter .
lrche Gestaltung des Ich , Selbstüberwindung , Hingabe , Tapferkeit— gewonnen werden kann , muß die Lehrmeisterin des Menschen ,
insbesondere aber des Arztes fein !

E i n neues Menschentum will also dieser Große im
Reiche des Geistes , der seinen Deutschen in einer Zeit , die ähnlichder unseren im Aufbruch eines gewaltigen Neuen war und um
^ .,.e ' es~ J ?eue ran9 „ und litt , heraufführen und ihm Führer sein .Ein Führer , der sich dabei seines Deutschtums ebenso stark
bewußt war wie fein Zeitgenosse Martin Luther ! Er löst sich mit
atoBer Freude vom Latein und spricht im Kolleg die geliebte
Muttersprache . Er ist seinem Volke auch ähnlich wie der Reforma¬
tor in der Arbeit eng verbunden ; von deutschen Schmieden , Berg¬
leuten und Fuhrleuten übernimmt er für sich so manches Mittel ,das die einfachen Leute schon tausendmal praktisch erprobt haben
und das sich schon immer als wirksam erwiesen hatte . Unbestreit¬
bar deutsch aber vor allem erscheint bei ihm das Bewußtsein feiner
Sendung , die et trotz aller Bescheidenheit immer wieder aus
innerem Zwange heraus verkünden muß unb die alles andere
um rhn herum zu einem Nichts werden läßt , gilt es ihre Erfüllung !

(Ecce ingenium teutonicum ! Uns aber bleibt allein übrig
ihm nachzueifern und in seinem Geiste in der deutschen Gegen -
wart und Zukunft für Land und Volk zu arbeiten .

E . W . L a 11

Aus Kuttfi und toben
* Feierstunde im Kurhaus . Im kleinen Saale veranstaltete ,

wie schon so oft , Wilhelm Locks vom Reichssender Stuttgart
eine feinsinnige Feierstunde , die „ Ernst Theodor Amadeus Hoff¬
mann , dem Herrscher im Reiche der Phantasie

"
gewidmet war .

In knappen , eindringlichen Zügen umriß sein einführender Vor -
trag Leben unb Wirken des Dichters , bet 1776 in Königsberg

geboten wurde , in Bamberg als Musikdirektor wirkte unb schließ -
" G zu der Würde eines preußischen Kammergerichtsrats aufstieg ,und zwar in Berlin , wo er 1822 seine Tage beschloß . Es ist ihm
bekanntlich vorgeworfen worden , er habe seine Schriften unter
o^ fc

$ ,ntollf “ 58 bes Alkohols geschaffen , und die Weinstube von
Luther und Wegener am Eendarmenmarkt , wo et allnächtlichmtt dem großen Ludwig Devrient und anderen Schauspielern zu -
sommentraf , wahrt noch heute sein Gedenken . Aber Locks hob
2 ” D° r > Hine Phantasie sei so reich unb schöpferisch gewesen , daß
vk- i -

bes
; Weines nicht bedurft hätte . Freilich sindviele seiner Gestalten so gnifeliger Art , daß er , wie behauptetwird , sich selbst vor ihnen lurchtete . Der Kapellmeister JohannKreisler , dem er einen großen Roman widmete , darf wohl als

sei " „eigenes Spiegelbild angesehen werden . Seine Kunst ist bald
eeschulterrid , bald auch abstoßend , bald von skurrilem Humor" fullL . Das Unheimliche wird ihm das Reale , der Traum wird

ru-nb " -St selten stößt er selbst höhnisch kicherndr& l ‘
Ur ffiunber Das Wunder wird ihm zum

Ä ^ ^ n beliebiger Berliner Sp,eßet zu einem bizarren Gespenst ,und mit seinen Phantasien hat er die Weltliteratur befruchtetund bereichert . Bekannt , st auch seine Vorliebe für die Musik ,besonders für Gluck und Mozart , dessen Vornamen Amadeus er
zu seinem eigenen machte . Im Schatten dieses Größeren sind
seine eigenen Kompositionen entstanden . Hermann G a u p p las
sobann ermge charakteristische Stellen aus Hoffmanns Erzählungen
Zuerst horten wir aus dem „ Sandmann " die Geschichte von dem
lunaen Nathanael , der sich in bie schöne Olympia verliebt , bie
m Wahrheit eine kunstvoll konstruierte Puppe ist . Dem Sprecher
gelang es ausgezeichnet , ben spukhaften Grunbton zu treffen
besonders bei bet wie eine boshafte Karikatur wirkenden Gestaltdes Brillenverkaufers Coppola . Nicht minder gut war bet
farbenretdjc Vortrag aus dem „ Goldenen Topf "

, wo aus dem
geblumten Schlafrock eines alten Professors sich ein lebendiger
Riesenstrauß von Feuerlilien entwickelt . Hier tritt das Schauer -
" Ff , Butter der Märchenpoesie zurück . In eine gemütlich ,
philosophische Welt versetzten uns schließlich die Lebenserinne -
rungen des Katers Murr , die Hermann Eaupp mit feinem
D -,scheu Kater und Mensch eine Parallele ziehendem Humor zu
s ^ We . $Bie machten schließlich auch noch die Bekanntschaftdes Musikers Hoismann , die uns die Sopranistin Henriette Eben
aus Stuttgart vermittelte . Sie sang , von Wilhelm Locks am
Flügel feinfühlig begleitet , mit gepflegter , ausgiebiger Stimme
zwei Arien aus der Oper „Mnbine , die der Dickneikomponist nachdem Gedicht von be la Motte Fouguö lange vor Lortzing schriebKern Geringerer als Hans Pfitzner hat neuerbings

*
mit einer

Bearbeitung vergeblich versucht , das Werk bet Bühne zu erhaltenWas wir horten , verriet wohl ein nicht alltägliches Talent für
dramatische Gestaltung , kommt aber doch über das alte Opern «
imerna wenig hinaus und klingt unseren Ohren reichlich dünn
Ziehen wir also vor dem Komponisten HoffmaNn respektvoll den
Hut unb heben wir um so mehr den Dichter !

Dr . Wolfram Walbschmidt .
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Ritterkreuzträger Sepp Wurmheller
Wiesbaden ist stolz aus ibn !

Wenige Tage nur weilt der in Wiesbaden -Biebrich
wohnende Ritterkreuzträger Oberfeldwebel Sevv Wurm -
Heller hier in Urlaub . Stadtverwaltung und Kreis¬
leitung haben den tapferen Flieger , der auch alter Kämpfer
ist , besonders geehrt und ausgezeichnet .

Wir batten Gelegenheit , den Fliegerhelden im Kreise
seiner Familie kennenzulernen . Ein freundliches Haus in
der Gartenstadt Wiesbaden - Biebrichs , in der verkehrsfernen
Stille der Malmedyer Straße ist di « heutige Heimat des
am 4 . Mai 1917 in Hausham ( Obb .) geborenen Ritterkreuz¬
trägers . Frau Katharina Wurmheller , die Mutter des
Fliegerhelden , weilt ebenfalls gegenwärtig in Heimaturlaub
und freut sich in berechtigtem mütterlichen Stolz der hohen
Ehren , die ihrem Sohn zuteil werden . Im Oktober tritt sie
wieder ihren harten Dienst als Stationsschwester in einem
Kriegslazarett des Ostens an . Eine glückstrahlende Gattin ,
Frau Lydia Wurmheller , und das fünfmonatige Töchterchen
Helga , das lebendig und fröhlich mit blanken Auglein in die
Welt hinausguckt , sind das Bild der Heimat , das der
Fliegerheld Wurmheller als nie zu vergessende Erinnerung
mit hinausnehmen wird in die Tage neuen Kampfes und
Einsatzes .

Das E . K . 2 errang sich her heutige Ritterkreuzträger
Wurmheller mit seinem 1 . Abschutz am 30 . Oktober 1939 .
Fünf englische Flugzeuge vom Typ Fairy Battle wurden ,
wie damals auch der Bericht des OKD . meldete , von einer
deutschen Jagdstaffel angegriffen und nach 10 Minuten
Luftkampf abgeschossen . Die letzte dieser fünf Feindmaschinen
schätz Sevv Wurmheller ab . Das E . K . 1 errang er sich
am 16 . September 1940 an der Kanalküste auf Grund er¬
folgreich durchgesübrter Frontflüge . Nach kurzem Aufent¬
halt und rascher Genesung im Krankenhaus Wiesbaden
ging Sevv Wurmheller an die russische Front . In der Zeit
vom 22 . Juni bis 16 . Juli batte Oberfeldwebel Sevv Wurm -
heller nicht weniger als 8 sowjetische Bomber und 1 Jäger
abgeschosfen , oftmals beteiligte er sich bei erfolgreich durch¬
geführten Tiefangriffen auf marschierende sowjetische Ko¬
lonnen und auf Flugplätze des Feindes . Ritterkreuzträger
Sepp Wurmheller ist durch die Möldersche Schule gegangen .
Schon vor der Verleihung des Ritterkreuzes hatte er die
Goldene Spange für 110 erfolgreich zurückgelegte Feindslüge
erhalten .

Ritterkreuzträger Sepp Wurmheller ist unserer Jugend

Ritterkreuzträger Oberfeldwebel Wurmheller
Photo : Sperk

ein leuchtendes Vorbild ! Schon frühzeitig hat er kick als
Segelflieger zum fliegerischen Gedanken bekannt . Als solcher
wurde er in die aktive Militärfliegerei übernommen , um
sich dann im Kriege in kurzer Zeit hervorragendst vor dem
Feinde zu bewähren . Wir sind überzeugt , dah Rltterkreuz -
träger Oberfeldwebel Sevv Wurmheller bald die Reihe
seiner mutigen fliegerischen Taten um neue vermehrt haben
wird . Seine frische durchgeistigte Art und seine straff wört¬
liche Erscheinung vrädestinieren ihn zum geborenen Flieger ,
zum Manne , das soldatisch - hohe Beispiel anderen vorzuleben ,
sie zu führen und zu begeistern ! sp .

wurden wie Nußschalen vom Sturm geworfen . Im ganzen
kenterten sieben Boote . Durch den todesmutigen Einsatz der
Rettungsmänner gelang es , 16 Personen vom Tode des Er¬
trinkens zu retten . Eine besondere Tat vollbrachte dabei der
Lebensretter Erich W a l o t . der sich unter Einsatz seines
eigenen Lebens mit kühnem Hechtsprung in die Flut stürzte ,
eine untergegangene Frau unter Wasser ergriff und sie
rettete . Dem Rettungsmann Walot . der jetzt den Pionier¬
rock trögt , sprach der Bezirksleiter für diese kühne Tat Dank
aus . Er gab Kenntnis von einem Anerkennungsschreiben
des Oberbürgermeisters der Stadt Wiesbaden und über¬
reichte Walot als Ehrengabe das Buch „ Deutschlands See¬
geltung " von Wolfg . Loef . Dem Betriebsfportwart P a r t h
von der Firma Kalle , der es verstanden hat , unter den Be¬
triebskameraden innerhalb der letzten drei Jahre 154 Lebens¬
retter auszubilden , die ein 3000 - Meter - Schwimmen durch -
führten , das als erste Übung des Leistungsscheines gilt , über¬
reichte der Bezirksfübrer die Urkunden und sprach ibm für
seine Leistung und dem Betriebsführer für seine Förderung
der DLRE . Dank aus .

Der Reichsfllhrer der DLRE . Har führte aus , datz es
ihm stets eine Freude und Ehre gewesen sei . an den Zu¬
sammenkünften der Organisationen teilnehmen zu können .
Rur dadurch gewinne die Zentrale in Berlin einen Einblick
in die fruchtbringende Tätigkeit der Frauen und Männer ,
die sich der DLRE . verschworen haben im Dienste der Idee ,
dem Nächsten zu helfen , wenn er in Not ist . Es sei von
jeher das Ziel des deutschen Schwimmsports gewesen , die
Kunst des Schwimmens in den Dienst der Menschheit zu
stellen . Über die Besichtigung der Rettungsstation sprach er
keine besondere Freude aus und dankte dem Leiter des
Landesverbands Stadtrat Altstadt und dem Bezirksleiter
S ch l i n k für die vorzügliche Führung , sowie den Kameraden
und Mitarbeitern , und schloß mit dem Wunsche , datz der
Geist , in dem sich alle der DLRE . verschworen haben , weiter
leben möge .

Für zehn - und mehrjährige Mitgliedschaft konnten eine
Anzahl Mitglieder durch die silberne Ehrennadel geehrt
werden , die sie aus der Hand des Reichsführers entgegen¬
nahmen . Es waren dies : Willi Bremser ^ Fritz Führer , Karl
Lupp , Adolf Philippi , Mar Rotzbach . Willi Steinbeimer .
Hans Tönnesiey . Erich Walot und Rolf Wiemer . Landes¬
verbandsführer A l t st a d t dankte dem Reichsführer Hax für
seinen Besuch , begrützte den Bezirksleiter von Kassel .
Kamerad Mehles , und schloß mit Siegheil auf den Führer ,
die Wehrmacht und das Vaterland . — Der anschließende
Kameradschaftsabend vereinigte die Teilnehmer noch
einige Zeit . P . I .

— Unsere Luftwaffe . General der Flieger Quade ,
den Rundfunkhörern bestens bekannt , hat jetzt seine Vor¬
tragsreihe im Gau Hessen -Nassau für das Deutsche Volks -
bildungswerk der NS .- Eemeinschaft ..Kraft durch Freude "

begonnen . Er wird am morgigen Mittwoch im Kurhaus
auch zu den Wiesbadenern über unsere Luftwaffe in diesem
Kriege sprechen .

— Die Kra - West - Abwicklungsstelle beim Eeneral -
inspektor für das deutsche Straßenwesen , Abt . Wies¬
baden , wurde mit Wirkung vom 15 . September 1941 aus¬

gelöst . Vis zum Jabresschlub werden noch nachträgliche For¬
derungen und Äbrechnungsbeanstandungen entgegen¬
genommen .

— Wissenswertes aus dem Alltag . Der Reichskommissar
für den sozialen Wohnungsbau hat die geltenden .Volks -
wohnungs - und Kleinsiedlungsbestimmungen in einheitucher

fform zusammengestellt . Für Mietwohnungen , die mit Ruck -
lüssen aus den Sauszinssteuerhypotheken gefordert werden

sollen , sind die Dolkswohnungsbestimmungen entsprechend
anzuwenden . — Bis auf weiteres dürfen Hüte aus Spinn¬
stoffen für Männer und Frauen nicht an Verbraucher abge¬
geben und von diesen bezogen werden .

— Unfall . Ecke Nero - und Röderstraße rutschte ein
79 Jahre alter Mann aus und erlitt so schwere Kopfver¬
letzungen , daß er vom Sanitätsauto ins Krankenhaus ge -
hracht werden mußte .

DLssbaLsn - SisbrLch
Über Obftdiebstähle wird zur Zeit von der landwirt¬

schaftlichen Bevölkerung geklagt . Manche Leute glauben ,
daß man Fallobst ohne weiteres unter den Baumen auf¬
lesen darf , und holen sich solches in Körben oder Sacken , so
daß der Besitzer oder Pächter der Bäume nichts mehr vor -
findet . Den Gipfel der Liebesfrechheit erklomm aber em
Mann , der mit Korb und Leiter ausging , auf einen frem¬
den Apfelbaum stieg und zu pflücken begann . Als sem Korb
schon bald voll war , erschien die Tochter des Besitzers und

auf ihre Frage , wie er dazu komme , das Obst abzumachen ,
behauptete er , er habe von dem Besitzer B . den Auftrag er¬
halten . Sie sagte ibm denn „ Die Bäume geboren ja gar
nicht dem SB., sondern meinem Vater . und drohte , um Hilfe
zu rufen , wenn er sich nicht sofort entferne . Da bekam er
es doch mit der Angst zu tun . schüttete die Äpfel wieder hin
und machte sich eiligst aus dem Staube .

W ! ssbaösn - Schisrstsin

Das „ SB . T ." gratuliert . Am 23 . September begehen
die Eheleute Werkmeister Hermann Birk und Frau
Katbarme , geborene Schroder , Friedrichstraße 30 , das Fest
der silbernen Hochzeit .

HMesba6en - <EBb <m6 <2fm

Berkehrsunfall . Auf der Umgehungsstraße kam es am
Montag gegen 5 .05 Uhr zu einem Verkehrsunfall zwischen
einem Motorrad und einem Rollwagen . An dem Motor¬
rad entstand leichter Sachschaden . Der Fahrer wurde am
linken Handgelenk leicht verletzt . Die Schuld an dem Vor¬
fall trifft den Fahrer des Rollwagens , da er sein Fahrzeug
ungenügend und unvorschriftsmätzig beleuchtet hatte .

Dissbaöan - Rambach

Das „ W . T ." gratuliert . Das Fest der silbernen Hoch¬

zeit feiern am Mittwoch die Eheleute Reglerungssekretar
Wilh . B e l tz und Frau Lina , geborene Roth , Eeorg - Auguit -

Straße 6 .

Sport und . Spiel

Aufruf des Reichssportführers .

zur erste » Reichsstratzensammlung für da » KWHW . 1941/42

Der deutsche Sport sammelt am 27 . und 28 . September für
das Kriegs -Winterhilsswerk des deutschen Volkes . Damit find
meine Kameraden und Kameradinnen in Stadt und Land zu
neuer Höchstleistung aufgerufen .

Die enge Verbundenheit von Volk und Leibesübungen im
nationalsozialistischen Staate wird fich auch bei diesem Einsatz
für das dem Führer besonders am Herzen liegende Kriegs -

Winterhilfswerk erweisen .
Sammelnde und Gebende werden fich in heiligem Eifer zu

übertreffen trachten und die erste Reichsstratzensammlung erfolg¬
reich gestalten . Sie mutz und wird im Zeichen des Hakenkreuzes ,
des deutschen Glücks - und Heilssymbols , ein überwältigendes
Treuebekenntnis für Adolf Hitler und sein Werk sein , für den
deutschen Sport ein Feiertag , an dem jeder Meister werden kann ,
von Tschammer , Reichssportführer .

Um die HandbaU - Kreismeisterschast
KSE . 1899 Wiesbaden — Generalkommando Wiesbaden 10 :10
SV . 1919 Biebrich — Litftwaffen -SB . Wiesbaden 2. 9 :4

Das Spiel Luftwaffen - SV . 1. gegen Post - SE . fiel
aus , da infolge einer neuen Bestimmung , nach der Angehörige
der Luftwaffe nur "

noch bei dem Lüstwaffen -SV . startberechtigt
find , die Post ihre Mannschaft nicht zusammenbrachte .

Wenn der Meister gleich im ersten Gang einen Punkt an
den Neuling verliert , stimmt etwas nicht . Und woran lag es bei
der KSE .? Ihr Torso : vier Stürmer : Klös , Stemmler , Haupt .
Wolters , und dreieinhalb Mann in der Abwehr : Bohrmann ,
Dietler , Schulz und der nicht ganz voll zu nehmende Feser , dazu
Breidenbach zwischen den Pfosten , der im zweiten Teil sogar wie
ein richtiger Torhüter wirkte , das war halt doch zu wenig gegen
die Els des Generalkommandos , die in der angekun -

pigten Ausstellung antrat . Der Angriff der Schwarzen lies keines .

wegs auf hohen Touren : besonders die großen , schweren , nicht
mehr ganz jungen Halbstürmer bewegten fich in einem höchst
unzweckmäßigen Zeitlupentempo , so daß selbst die geschwächte
gegnerische Hintermannschaft in den meisten Fällen genügte , die

Pläne zu durchkreuzen , zumal in der Regel nur Fieger und

König sich gegenseitig bedienten . Haupts Führungstor , das aus
einem Freiwurf entsprungen war , hatte Fieger bald ausgeglichen ;
Wolters und Bohrmann brachten dann die Kampfsporl -Eemein -

schaft erneut in Front , aber am Ende des ersten Viertels war
das Generalkommando durch Treffer von Trautmann und König
wieder bei . llber Haupts 4 :3 gingen daraus die Schwarzen durch
Erfolge von Kuhn und Fieger bei 4 :5 zum ersten und einzigen
Male nach vorne ; aber nur für einen Augenblick . Tore von
Wolters und Stemmler im Wechsel mit zwei schrägen Aussetzern
von Haupt ergaben bis zur Pause mit 8 :5 wieder einen klaren
Vorsprung für Gelb . Eietler und Bohrmann hielten diesen Ab¬
stand gegen Eschborn und Fieger bis fünf Minuten vor Schluß
mit 10 :7 , und kaum noch erwartet , aber gerade deshalb von ihren
zahlreichen Anhängern um so freudiger begrüßt , erzwangen
Fieger und König (2 ) , endlich etwas munterer geworden , zu
guter Letzt noch das für ihre Mannschaft recht schmeichelhafte Un¬
entschieden . Schiedsrichter Kupka leitete ordentlich .

Die 2 . Mannschaft des Luftwaffen - SV . unterlag uner¬
wartet in Biebrich dem SB . 1919 , obwohl dieser mit
Schreiber ; Semrau , Wölfel ; Siandop , Kohlhaas , Geis ; Bern¬
hardt , Wink , Krehmer , Gaupp , Wilhahn in Läuferreihe und Ver¬
teidigung Ersatz hafte einstellen müssen . Den Ausschlag gab die
Besetzung der vordersten Linien . Während die Gäste nur einen
Stürmer von überdurchschnittlicher Leistungsfähigkeit auszuweisen
hatten , den Halblinken , dem ,ste auch in der Hauptsache ihre
Treffer zu verdanken haben , arbeitete der einheimische Angriff
bester zusammen und überließ den Abschluß dem , der am günstig¬
sten stand ; es wurde aus allen Richtungen geworfen und getroffen .
Anfangs kam der rechte Flügel häufiger zum Einsatz . Wink und
Bernhardt schosten im ersten Drittel je zweimal ein ; da ledig¬
lich bei 3 :0 vom Gegner ein Freiwurf verwandelt worden war .
hieß es nach diesem Abschnitt 4 :1. Im Rest des ersten Teiles und
in der ersten Hälfte des zweiten wirkte fich der Mittelstürmer
Krehmer aus . llber 5 :2 , bei Halbzeit 6 :3 , führte er die Biebricher
bis auf 7 :3 davon . Obwohl die Gäste inzwischen schon wiederholt
ans längere Zeit zurückgedrängt worden waren , hatten fie fich mit

Durchbrüchen doch noch einigermaßen beigehalten ; ein solcher
Vorstoß , wieder von halblinks , brachte sie sogar noch einmal auf
7 :4 heran . Aber dann setzten fich endlich auch von ber Unten
Seite her Gaupp und Wilhahn durch , und alle Versuche der
Soldaten , mit einem kraftvollen Endspurt die fünf Tore Unter¬

schied doch noch zu verringern , scheiterten an der sicheren Abwehr .
Als Schiedsrichter wirkte Streicher , Biebrich .

Handball - Freundschaftsspiele
BSE . Kalle Biebrich — 36 . Höchst 5 :16

Frauen 2 :8

Die Frauen - Elf der BSE . Kalle schnitt im Rückspiel
gegen die JE . Höchst schon etwas bester ab . Bis zur Pause (0 :5 )
sah es zwar aus , als ob die zweite Begegnung den gleichen Ver¬
lauf nehmen sollte wie die erste ; nach Seitenwechsel wurde aber
bann , wie bas 2 :3 dieses Abschnittes erkennen läßt , ebenbürtiger
gekämpft . Beide Tore für Biebrich schoß die Halbrechte Steinhauer .

Die Männer traten unter noch ungünstigeren Verhältnissen
an als bereits bekannt war . Außer Muhler , Maxeiner und Pithan
mußte auch Schienle ersetzt werden . Umstellungen , besonders in
der Hintermannschaft , die außer dem Ausfall Kmdelmann in der
zweiten Halbzeit das Unheil aufhalten sollten , fühtten keine
wesentliche Änderung herbei ; für Winkelmann trat Bös ins Tor .
Unter diesen Umständen vermochten fich die Gäste , die alle Posten
gut besetzt hatten , ihrem Ruf entsprechend zur Geltung zu bringen .
Besonders gefiel als Hauptwerfer und Strafballspezialist bet

schnelle Mittelstürmer Vogt . Der torreichen ersten Hälfte (4 :12 )
folgte eine ruhigere zweite . So etwa nach je biei Treffern bet
Gäste kamen auch bie Einheimischen einmal zum Zuge . Eäng (3 ) ,
Hermann unb Bös waren bie Schützen . Stobt , Wiesbaden , wirkte
beide Male als Schiedsrichter .

Fußball
MAN . Mainz -Eustavsturg — SpBgg . Eltville 1 :9 (0 :9)
Die Rheingauer Mannschaft mit Scholl ; Meyer , Silver ;

Monreal , Hecht , Faßbinder ; Grundel , Eschborn , Pfau , Westeling ,
Gutmann spielte sich schnell in eine bestechende Form hinein . Sie
ließ den Gegner überhaupt nicht zu Atem kommen . Nach fünf
Minuten hieß es durch Wesseling bereits 1 :0 . Eine Minute später
sandte Pfau einen Strafstoß unhaltbar ein . In der neunten
Minute schloß Grundel eine Aktion mit dem dritten Treffer ab .
Kaum waren weitere zwei Minuten gespielt , da erhöhte Pfau
auf 4 :0 . Zwei Ecken für Eltville brachten nichts ein . Aber in der
17 . Minute erzielte Eschborn den fünften und Gutmann in bet
19 . Minute ben sechsten Treffer . Die Werkssportler kamen an bet
sicheren Hintermannschaft ber Rothosen nicht vorbei . Bei brücken -
fier Überlegenheit schraubten bie Rheingauer burch Eschborn unb
zweimal Westeling bas Ergebnis bis zur Halbzeit auf 9 :0 . Die
Eltviller Begannen nach bet Pause sehr verhalten . Währenb
biefer Zeit gelang ben Platzherren ber Ehrentreffer . Jetzt aber
verschärften die Gäste tniebet bas Tempo , so daß es für die
Werkssportler böse aussah . Die Eltviller stellten eine schnelle faire
Mannschaft , welche gut gelüstet in die Meisterschaftsspiele geht .
Der neueingestellte Wiener Mittelstürmer Pfau gab dem Sturm
neuen Auftrieb .

Am Samstag verlor eine kombinierte Elf bet Eltviller gegen
bie komplette Mannschaft bes Luftwaffen -SV . durch zwei klare
Abseitstore 3 :2 . Es war ein glücklicher , nicht ganz verdienter Sieg
bet Solboten .

Schalke — flbmito — Dresden — Holstein
Die „ letzten Bier " im Tscharnmerpokalwettbewerb heißen er¬

wartungsgemäß Pokaloerteidiger Dresdner SÄ . , Schalke 04 ,
Admira Wien und Holstein Kiel . Der DEK . hatte in Stettin
gegen den LSV . Kamp leichtes Spiel und gewann mit 4 :1. Das
gleiche Ergebnis erzielte Schalke gegen Austria Wien . Holstein
zeigte fich Jena mit 2 :1 überlegen und die Admira fertigte bie
Stuttgarter Kickers mit 5 :0 ab .

Wiesbadener Hockeystege
Die am Sonntag im Nerotal ausgefragenen Hockeywettfpiete

endeten sämtlich siegreich für unsere Wiesbadener . Die Jugend
des WTHK ., verstärkt durch drei Urlaubet , schlugen die Männer
von „Wormatia " -Worms überlegen mit 6 :0 , wahrend die Mädchen
gegen die unvollständig erschienenen und durch Jugendliche
ergänzten Frauen aus Worms 4 :3 spielten . Einen schönen Sieg
landeten auch bie Wiesbadener Frauen , die Über Frankfurt 1800
mit 5 :1 zu triumphieren verstanden .

Luftwaffe — Heer
Am Mittwoch , 25 . Sept . , findet ein Fußball -Freundschaftsspiel

Luftwaffe — Heer statt , das ein schöner Kampf zu werden ver -
fprtcht . Aus Seite ber Luftwaffe werben bie Fußball -Freunde
Wiesbadens nach längerer Zeit den Nationalspieler „ Moog "

wieder sehen . Ferner Gebhardt , Feltens , Förster , Alienbeck , Jeck ,
Aretz u . a . Die Mannschaft des Heeres kommt mit den Gast -
[pielern der Reichsbahn , Ehrenberg , Flügel , Jung , Heine , Vogt ,
Schmitz und einigen Spielern , die sich Beim letzten Spiel gegen
die Reichsbahn , das 3 :3 endete , gut einführten . Der Kampf wird
auf dem Reichsbahn -Sportplatz ausgetragen .

Stoltz Sieget im Europa -Schachturnier
In der letzten Runde des Europa -Schachturniers in München

landete der Schwede Stoltz einen schnellen Sieg gegen Opocensky .
Dr . Aljechin versuchte gegen Mroß zehn Stunden lang ein
Damenendspiel mit einem Mehrbauern zum Siege zu führen ; et
scheiterte aber an der Zähigkeit des Gegners und mußte sich mit
remis Begnügen . Bogoljubow setzte sich gegen Lundin durch .
Richter . ging gegen Rabat sofort zum Angriff über und gewann .
Rohacek stolperte über Seepin , der damit in der letzten Runde
seinen ersten Turnietsieg erzielte . Mit 12 Punkten in ber Gesamt¬
wertung ist Stoltz Sieger im Europa -Schachturnier . Sein Sieg ist
vollauf oerbient . Lundin legte seine Partien auf Sicherung an
und ging ähnlich wie Stoltz erst nach ben notwendigen Siche¬
rungen zum Angriff über . Bogoljubow spielte nicht gleichmäßig
genug , um für einen höheren Platz in Frage zu kommen . Ein
Achtungserfolg find feine Siege über bie beiben Schweden . Der
Berliner Richter konnte fich in ber zweiten Hälfte in bie Spitzen¬
gruppe Vorarbeiten , ber Däne Nielsen spielte unauffällig unb zäh .

Schlußstanb : Stoltz 12 , Dr . Aljechin , Lundin je 10 % , Bogol¬
jubow 9 % , Nielsen , Richter je 9, Foltys 8 , Rethy 7 % , Äieninger ,
Rabat je 7 , Fiister 6 % , Mroß 6 , Opocensky 5 % , Rohacek , Eort -
levet je 4 % , fieepin 3 Punkte . — Ministerpräsident Ludwig
Siebert , der für den ersten Sieget eine prachtvolle Reiterfigur
aus Rosenthal -Porzellan gestiftet hatte , überreichte diese dem
Schweden Stoltz „ Oberbürgermeister Fiehler übergab dann die
weiteren fünf Preise an Dr . Aljechin , Lundin , Bogoljubow ,
Nielsen und Richter . Den Ehrenpreis des Eeneralgouverneurs
Reichsminister Dr . Frank für die schönste Pattie erhielt Dr .
Aljechin .

öpctblftunöfcfjau
D i e 12 . Hauptwanderung der Wiesbadener

Ortsgruppe des Taunusbundes führte die Teilnehmer
in die landschaftlich so reizvolle Gegend östlich des Lotsbachiales .
Von Niedernhausen aus ging es durch die Orte Oberjosbach und
Ehlhalten zum Atzelberg . Von Ruppertshain führte der Weg zum
Erbhof Rettetshof , der landwirtschaftlichen Gau -Musterwirtschaft .
Unter der Führung des Vefitzers , Major von Richter , wurde der
hochinteressante in herrlichen Obstkulturen gelegene Erbhof besich¬
tigt . Auf schönen Waldwegen ging es dann werter durch Fischbach
nach Eppstein , von wo die Heimfahrt angetieten wurde . Den
beiden Führern , Ehrenvorsitzender Freund und Wanderfreund
Lapschies , stattete der Vereinsführer Kluges den Dank ab . Mit
dieser Wanderung hatten in ununterbrochener Folge zurückgelegt :
Frau unb Herr Buchinger je 50 Wanderungen , Frau Hammer
100 Wanderungen , Herr Follenius und Petera je 200 Wande¬
rungen , Frau Triboulet 300 Wanderungen .

Kopfschmerz , Migräne , Neuralgie

wirkenden Dolormin - Cachets
Packungen zu 5 St . RM . -. 76 , zu 12 St . RM . 1J4 in den Apotheken
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Wirt schaff steil

Heimische feste Kraftstoffe
Im Mittelpunkt der Eröffnungsfeier der Wiener Herbstmesse

Stand
eine Siede des Eeneralbevollbemächtigten für das Kraft - .

ahrwesen , llnterstaatssekretär im Reichsverkehrsministerium
Generalmajor v o n S ch e l l . In diesem Jahre stehe im Mittel¬
punkt der Wiener Herbstmesse , so führte er u . a . aus , die
geschlossene Schau „ Heimische feste Kraftstoffe "

. In dieser Schau
werde zum ersten Male in der Geschichte der Motorisierung um -
faffend vor der Öffentlichkeit Zeugnis abgelegt von einer Ent¬
wicklung auf dem Gebiet der Treibstoffe und damit auf dem
Gebiet der Motorisierung , die zwar noch in einem gewissen
Anfangsstadium stehe , aber doch schon große Erfolge aufzuweisen
habe , die aber bestimmt dazu berufen sei , Größeres zu leisten und
auch in Zukunft nicht mehr von der Motorisierung wegzudenken
sein werde . Generalmajor von Schell belegte sodann an Hand
von Zahlenangaben , wie ungeheuer die Motorisierung auf dem
militärischen Gebiet gegenüber dem Weltkrieg an Bedeutung
gewonnen hat und betonte , daß diesmal die Überlegenheit in der
Motorisierung auf unserer Seite sei . Die gesteigerte Motorisierung
verlange selbstverständlich auch eine entsprechende Steigerung in
der Bereitstellung und Zuführung von Betriebsstoffen . Gewaltige
Anstrengungen seien schon lange vor dem Kriege gemacht , um
aus den großen Vorräten an Kohle , über die unser Vaterland
verfügt , Betriebsstoffe zu gewinnen . Wir konnten aber schon zu
Beginn des Krieges übersehen , daß wir einer Ergänzung dieser
Betriebsstoffmöglichkeiten bedurften . Die Möglichkeit , aus Holz ,
Kohle , Torf und Holzkohle ein Gas zu gewinnen , das geeignet
war , Motoren zu betreiben , war schon lange bekannt . An die
Vorabeiten knüpften wir in den ersten Tagen des Krieges wieder
an . Heute haben wir brauchbare Gasgeneratoren . Wir
wisien welche Fahrzeuge und wie sie sich zur Umstellung eignen .
Wir haben eine ausreichende Produktion von Generatoren und
der benötigten Umbauteile , und wir haben ein Tankholznetz im
erforderlichen Umfange aufgezogen . Die Neuproduktion von Fahr¬
zeugen stellt sich von vornherein auf den Easaeneratorenbetrieb
ein . Zur Zeit lausen im Eroßdeutschen Reich und in den besetzten
Ländern insgesamt rund 150 000 Lastkraftwagen mit Eenerator -
betrieb . Das ergibt allein schon eine Ersparnis an Betriebsstoff
von monatlich 45 Millionen Liter . Im kommenden Vierteljahr
werden weitere 6000 Lastkraftwagen mit Generatoren aus der
deutschen Neuproduktion für die Wirtschaft zur Verfügung gestellt
werden können . Dazu kommt die Umstellung der Schlepper der
Landwirtschaft auf Easbetrieb . Ebenso wird der Gasgenerator
eine bedeutende Rolle in der Binnenschiffahrt spielen : demnächst
folgen 125 Schiffe mit zusammen 35 000 PS . Im letzten Viertel ,
zahr dieses Jahres und im ersten Viertel des nächsten werden
allein 33 000 Gasgeneratoren die Fabriken verlaßen . Der Bedarf
an Tankholz für bas Jahr 1941/42 ist mit rund 3 000 000 Raum -
meter errechnet und bereitgestellt .

„ In der Einführung des Gasgenerators als Energiequelle
anstelle des bisher gebrauchten flüsiigen Kraftstoffes , geboreen aus
dem Zwang der Verhältnisse im Kriege

'
, so schloß General¬

major von Schell , „ sehen wir eine Entwicklung , die auch für die
späteren Friedensverhältniffe gangbar bleiben und immer weiter
erschloßen werden wird ." <

Bereliner Börse vom 23 . September . Bei Festsetzung der
ersten Notierungen war die - Kursgestaltung zwar nicht einheit¬
lich , jeedoch überwogen leichte Steigerungen . Das Geschäft nahm
hierbei teilweise etwas lebhaftere Formen an . Höher bewertet
wurden namentlich Montanwerte , Braunkohlenaktien , Elektro¬
anteile und einzelne Maschinenbaufabriken . Rheinmetall - Borfig
befestigten sich um 2U , Demag um 3 . Zellstoff Waldhof um 2V» % .
SUdzucker , Deutsche Waffen und BMW . je 2, Schlei . Gas 3 %
schwächer . Reichsaltbesitz 161,20 .

1

Das zweite Leben der Das Schicksal

MARIA HÖFT
einer Frau von
Friedr .Arenhövel

7 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Maria zahlt und geht hinauf .
Die Mappe Maria Höfts und den immer noch nicht

gelesenen Brief Hans Jngwersens legt sie auf eine Ecke des
Nachtschranks . Draußen gleitet der ausgehende Mond aus
der Waldkuliße auf . Der See ist vernebelt . Die Geräusche
der Kleinstadt schlafen allmählich ein .

Die Kirchenuhr schlägt zwölf , und damit ist der zweite
Tag des zweiten Lebens Marias angebrochen . Sie nimmt
den Brief Jngwersens und liest Worte , die ihrem ersten Da¬
sein gelten , einen Heiratsantrag , die Bitte , sich noch vor
seiner Abreise mit ihm zu verloben , die Versicherung , nie¬
mals ihrer künstlerischen Laufbahn im Wege stehen zu
wollen . — „ Immer und ewigDein Hans .

"

Das ist eine versunkene Welt .
Maria schaltet das Licht aus .
Um neun Uhr morgens , betritt Maria das Zimmer des

Amtes für Sippenforschung .
Die Sonne liegt in dem Raum . Blühende Geranien

stehen auf den Fensterborden . Der Beamte ist heute eifrig
dienstbereit .

Maria ist es , als ob ihr Schatten das Zimmer ver¬
düstere . als sie mit ungewohnt tiefliegender Stimme sagt :

„ Ich heiße Maria Höft . Hier , mein Paß . — Der Land¬
rat Hermann Höft und seine Frau haben mich adoptiert . —
Dies ist die Urkunde .

"

Der Mann seufzt interessiert auf , liest gründlich , hebt
die Brauen und stellt fragend fest :

„ Ihre leibliche Mutter heißt demnach Simone Lange ? "

„ 3a .
“

„ 3n Plön geboren — “

„ 3a , Simone ist eine Tochter Hubertus Langes .
"

Maria sieht ihm an . wie er sich erst da hineindenken muß .

„ Aha . — Das werden wir gleich haben .
" — Er geht

an ein Schubfach und fingert eine Karte heraus . — „ Der
hiesige Kaufmann Karl Lange ist ein Sohn von Hubertus .
— Dann müßte ja — ja , es stimmt . — Dann ist Herr Karl
Lange ihr Onkel ? "

„ 3a “
, gibt Maria unwillig zu .

„ Außer 3hrer Frau Mutter ist er der einzige noch
lebende Lange . — Bitte , wenn Sie mal sehen wollen ? “

Maria starrt auf das Blatt . Nichtssagende , niemals
gehörte oder gelesene Namen stehen darauf , kleinbürgerliche
Berufe , Handwerke , 3ahreszablen , Eeburtssterne und Todes¬
kreuze . — Die Großeltern sind vor zwölf 3ahren gestorben .

„ Wo lebt meine Mutter ? “ fragt Maria .
„ Dies ist hier leider nicht bekannt . Aber vielleicht wird

Ihr Onkel Ihnen das sagen können ? "

Maria kann nicht darauf antworten . Sie gibt ihm die
Karte zurück und greift nach ihrem Paß und ihrer Adoptions¬
urkunde . Aber der Beamte bittet sie ihr wieder ab :

„ Wenn Sie erlauben ? Ich will gleich mal die Familien¬
karte . vervollständigen .

“

Mit feinen Buchstaben zeichnet der Beamte Marias
Personalien als letztes Glied in die Kette der unbekannten
Namen ein . Er ist stolz auf sein Werk und zeigt es Maria .

3a . sie ist nun auch mit einem Namen verzeichnet , mit
zwei Namen sogar , die wie ihre letzten Tage ineinander
verfließen . Von Simone Lange führt ein kurzer Stich schräg

abwärts . Ein anderer Strich kommt von einer leer gelassenen
Klammer . Unter dem Schnittpunkt der beiden Linien steht :
Maria Lange , gen . Höst ( d . Adoption ) .

Maria starrt aus ihren Geburtsstern und sein Datum .
Dabei fragt sie :

„ Karl Lange ist nicht verheiratet ? "

„ Nein , der nicht !“ erwidert der Beamte mit einer ab¬
weisend klingenden Stimme . — Sehr freundlich setzt er Hin -
Ul : „ Und nun möchten Sie einen Auszug davon haben .
Fräulein Höft ? “

„ 3a , bitte . — Kennen Sie Herrn Lange persönlich ? "

„ 3n solchem Nest wie Plön kennt ja jeder jeden . Fräu¬
lein Höft . Wenn Sie zwischen vier und fünf noch einmal
vorbeikommen mögen ? “

Wieder greifen Marias Hände nach ihren Dokumenten ,
aber noch einmal bittet er höflich :

„ Wenn Sie gestatten , ich muß nämlich Abschriften davon
nehmen .

“

Maria läßt Paß und Urkunde mit dem Gefühl zurück ,
als ob sie von sich selbst Abschied nehme . —

Durch die Gassen und Straßen der kleinen blühenden
Stadt weht Heuduft . Es ist ein köstlicher Sommermorgen .
Amseln und Buchfinken singen überall . Vor dem Himmels¬
blau schieben Schwalben hin und her . Lieferwagen rattern
über das bucklige Pflaster , Männer und Frauen trotten
eifrrg auf den Wegen ihrer Tagwerke , tragen Arbeitsgeräte
und schleppen Körbe . Amboßschläge klingen . Breitgeschmun¬
zelte Worte über das gute Wetter , kurze Grüße , kleine
Fopereien werden hin und her gerufen .

Maria gerät in die Straße , an der das Geschäft Langes
liegt . Mit geradeaus gerichteten Augen geht sie vorüber .
Dre Dünste von Petroleum und von Kaffeerösten strömen
ihr nach . Sie kommt über den Kirchplatz : dort steht die
Bank , auf der sie gestern niedergebrochen ist . Maria schaut
hin , als ob es nicht gestern , sondern vor langer Zeit ge¬
wesen wäre . Simone Lange wird dort wohl auch einmal
gesellen haben : vielleicht mit dem Freund , vielleicht auch
so verlaßen , wie Maria gestern war .

Beim Bahnhof wird Maria von einem Heimweh nach
Flensburg ergriffen . Sie betritt den Vorraum und sucht
nach dem Fahrplan herum . Eine Stunde Raft in dem
stillen Haus in Flensburg wäre jetzt ein großes Glück !
Zwischen Plön und Flensburg liegt Kiel . Dort hat Simone
ihre letzte Spur hinterlaßen . — So muß es fein : Morgen
früh um sechs Uhr drei Minuten nach Kiel .

Sie geht zum Hotel hinüber . Es ist erst etwas über
zehn Uhr . Was soll sie mit dem Tag anfangen ? — An Hans
3ngwersen muß sie schreiben . Was sie ihm als Maria Höft
auf seinen Brief geantwortet hätte , das weiß sie ganz klar .
Sie danke ihm , sie habe ihn sehr gern , müße aber bitten ,
ihr Zeit zu lallen --

Sie betritt die erste Stufe der Hotelterralle , als sie die
Stimme des Kellners rufen hört :

JDa kommt Fräulein Höft schon !"

Stuhlbeine schurren über das Pflaster der Terrasse .
Kräftige Schritte eilen heran . Maria bleibt stehen . Der
Gedanke , daß Hans 3ngwersen da sein könne , ist noch nicht
zu einem Begreifen geworden , als sein Gesicht schon über
ihr auftaucht . 3hre Knie werden schwach . Sie faßt nach
dem Geländer , senkt das Kinn und steigt hinan .

Hans Jngwersen fängt ihre Hand und freut sich un -
bändig :

„ Schreck gekriegt ? — Das geht vorbei . — Was fatit
du nun ? “

„ Wie kommst du hierher ? “ fragt fte tonlos .
lFortsetzn « , folat .1

CITROVANILLE

SOLINGER STAHL - und
SILBERWAREN

A . Scharff
15 Mühlgasse 15

. Telefon 23041

Feine Bestecke D Schmuck
Reparaturen / Schleifen / Verchromen

Täglich 7 .45 Uhr

Gastspiel

Kassners

Saufe nute Gemälde , alt . Porzellan ,
Teppiche . Radio . (Beinen . Musik¬
instrumente . Kunstgeaenft . . Taschen -

fe28r2 .
-fetnncnn - Iaumt8 '

Die reuende yilmoperette
(Beta von Bolvary s mit

Victor de Kowa
Liane Haid — Paul Kemp —
Fritz Odenrar __ M (Siilsiorff
Paul Westermeier u . a . mehr .

Musik : Franz Grothe

Wer kann zwei
Heizungen i . Be¬
dien . übernehmen .
Heinrichsberg 4 .

Telefon 27315 .

ianos . Flügel . Harmoniums u .
kkordeons kauft gegen Barzahlung

lian - handlung Schneider . Limbnra .
wspitalstraße 11 .

Der sehmefze " 0
N £hmen & 6 |

rasche oder Nervefr - i
desha ’b,An atrovaniUe . Seit 40 ]
schmerzen

Ciuo
Rannt wegen

Jahren „ hervorragenden
seiner raschenJi .ne

Wirkung . »
. gg .

/oder KapseHorm RM 1

Verfangen Sie . aber au » --

Sena . Kätzchen , .
netto . Schwalb .
Straße 73 . 1 r .

Unterrittft |
Koch -Kursus
1. Oktober .

V , 8V, bis 13 llbr
Priv . -Koch - und

Saush . -Schulc .
Adolrsallee 63 .

Tel . 25766 .

I SKtorai • » efun&en I

Die Person , die
am Sonntaa abd .

im Restaurant
..Kiefer "

. Waae -
mannstr . 19 . den
Pelz mitaenomm .
hat . ist gesehen ,
u . wird v . Zeug ,

wiedererkannt .
Sie wird auiae -
fordert unoerzüal .
d . Pelz an Kiefer

zurückzubrinaen .
anbernf . Anzeige

erstattet wird .
Eharl . Bromhorst

W .-Biebrich ,
Eotenwea 16 .

Welleirsittich .ariin
entfl Wiederbr .
Belohn . Dr . Dorn
Wrlbelmstr . 58 . 1

ALTMATERIAL
wie Lumpen kauft

MARTIN GAUER
Helenenstr . 18 Ruf 26832

Frl . sucht tüchtig .
Klavierlehrer zur
Ausbildung als
Pianistin . Preis -
aua . D 154 TB .

M Bei allen Krankheiten B
bt^ ary öfter teilweise auf Keltmonget zurüctzuführen sind (und hierunter fallen manche
Ortianningen der Unruhen , des Blutes , der Baut , des Stoffwechsels und der Heroen ),
wird es darauf entommen , die Ursache der Krankheit ;u treffen . 3m hudermsbader
Bnnmeafalj Hoden wir ein nowetiches Produkt , welches den lebenswichtigen Katt ,
« lammen mit ebenso wichtigen minerollalien , wie Meselsdure , Brom , Job u. a ., tu
leicht aufnahmefdhiger $orm enthält . Namhafte flöte betrachten das Hubertus duftes
Brunnenfal , als oortrefsllche » Billsmittel bei verschiedenen Krankheiten, - Verbrauches
tzuhern anerkennend chre Zufriedenheit . Machen auch Sie einen versuch l Drlglnal -P ,
ca. 4—6 Wochen ausreichend , NM . 240 , Doppel -P . NM. 1,85 in Apotheken und vro -
WU aerlen . verlangen Sie noch deut « kostenlose wochenpockun , und auf - JA

Kürend » Broschüre von der Stmu Budertusbafter Brimnenlontor , I“ lin - Schüneberg 180 Nevoichstr . 26.

Von St . Pauli bis Haiti

das ist der entzückende
Schlager dieses heiteren
und beschwingten Films

Jugend hat Zutritt
Neue Anfangszeiten :

3.00 5.15 7 .30 llhr

große Zauberschau

Das Verschwinden eines
lebenden Elefanten
Dazu ein sensationelles

Variet6 - Programm .

Hochstimmung bringt
• Rita Schön , Parodistin

u . *Vortragskünstleriji
• 2 Cornls - der große

Musikal -Akt
• Leonardo Ferronl

Üniversal -Künstler
• Sertecha Schukowsky

Operetten -Tenor
• Vlttorlo tl Leonardo

Kombinations - Akt
Ende d . Vorstell . 10 Uhr

Mittwoch , Sonnabend » . Sonntag
nachmittag 3 .30 Uhr

Famlllenvorstellnng

Vorverkauf tfigl . 11 — lu .
ab 4 Uhr Scala -Kasse ,
Telefon 25950 .

Reue Seltnen — Maria Ander -
gast — Paul Klinger — Karl
Martell — Rudolf Prack

Earl Blatte

Spähtrupp
fjallgatten

Freundespflicht , soldatische
Haltung , Kameradschaft !

und die » roße Liede einer Fran
Ein Film mit beklemmender
Spannung und einmaligen Bil -
dern . verwoben mit dem nie
versiegenden Humor des deut¬
schen Soldaten und seinen zün¬

denden Marschliedern .
Ein Heldenlied vom Kumpf

deutscher Alpenjäger .
Jugend hat Zutritt

Reue Spielzeiten : 3 . 5. 15 , 7.30

2 . WOCHE !

Ein neuer großer Gigli - Fflm !

Beniamino Glgli - Carola Höhn
Friedrich Berifer — end In der
Titelrolle Emma GramaHca ,
Italiens größte Schauspielerin

Mütter
Gigi ls herrliche Stimme
in einer packenden

Handlung !

Ein schöner Film !
Eine Freude für Ohr u . Auge !

Die neueste

Wochenschau
Weiter vorwärts ,
neuen Siegen entgegen

THALIA
WWW Kirchgasse 72 ■ ■

Wo . 300 5 « 7 « So . I00

NICHT FÜR JUGENDLICHE

Kaufe Eisenbahnen . Dampfmasch . u .
Kinderspielzeua aller Art . Zimmer¬
mann . Taunusstraße 28 . 2 .

Park LichilDieie
Wiesbaden - Biebrich .

Ruf 61172

Spielplan von Dienstag bis
Donnerstag lNur 3 Tage )

Heinrich George
in dem Tobis -Film

„ MMIWW
"

Ein lebensprühender Film von
südlichem Temperament , mit
heißblütigen Frauen , keiden -
schamichen Männern , voll von
tragikomischen Szenen und bei
aller Drolligkeit ans Erhabene
reichend durch eine herrliche
Lebensweisheit und eine noch

prächtigere Freundestreue .

Jugendliche haben keinen
___________ Zutritt ___________

Die neueste Wochenschau

Beginn : Wo . täglich 7 .30 Uhr
Mittwoch nachmittags 3 llhr

Heute letztmals

Der Weg ins Freie
Reue Spielzeiten : 3.00 . 5.08 . 7J0 Ute

Die neue Wochenschau

Jugend keinen Zutrttt

0.50 0 .75 1 .00 1J5 1 .50 2 .00

FILM - PALAST

tto Mittwoch der große Ma - FUnr :

U - Boote westwärts
mH Jlse Werner

Deutsches Theater . Dienstag . 23 . Sept . . 19 bis
21 .15 llhr : ..Konto Glück "

. St .- R . B , 3 . —
Mittwoch . 24 . Sept .. 18 .30 —21 .15 llhr : „Der
Graf von Luxemburg

"
, St .-R . G , 3 .

Residem -Theater . Dienstag . 23 . Sept . . 19 .30 bis
21 .30 llhr : „Heimlichkeiten "

. St .-R . 14 . Borst . —
Mittwoch . 24 . Sept .. 19 .30 — 21 .30 llhr : JM >
bin kein Easanooa .

Kurhaus . Mittwoch . 24 . Sept . . 16 llhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . 19 .30 llhr
im großen Saal , in Verbindung mit der NS .-
Gemeintoaft ..Kraft durch Freude " Eröffnunas -
vottrag des Deutschen Voksbildungswerkes . General
der Flieger Quade : „Die deutsche Luftwaffe "

.
19 .30 llhr rm tleinen Saal : Konzert .

Brunnenkolonnade . Mittwoch . 24 . Sept . 1941 .
11 .30 llhr : Konzert . Leitung : Karl Bastian .

Scala -Variete . Gastspiel des großen Zaubermeisters
Kassner , dazu das Welt -VarietdProgramm .

Film - Theater :
Thalia : „Mutter "

.
Ufa - Palast : ..Der Gasmann " .
Walhalla : „ Komödianten " . — Bühn « : Henny

Walden . Vortragskünstlerin .
Film -Palast : ..Der Weg ins Freie " .
Apollo : „Spähtrupp Hallgarten "

.
Capitol : / Das Schloß im Süden "

.
Utanta : (Wegen Instandsetzung geschloßen . )
Luna : ...Hinter Haremsaittern " .
Olympia : „Der Bardier oon Sevilla " .
Union : „Jonnv stiehlt Europa " .
Park - Lichtspiele Biebrich : „Pedro soll hängen "
Taunus - Lichtspiele Bierftadt : „Der ungetreue

Ekkehardt .
Römer -Lichtspiel « Dotzheim : „ Ein Walzer um den

Stevhansdom .
Drei -Kronen -Lichtlpiel » Schierftein : „Das Glück

wohnt nebenan .



Bette 6 Jlr . 223 Wiesbadener Tagblatt Dienstag , 23 . September 1941

Was »nackt die - Wäsche (ycw * 3

Itolkhaliiyts Uactes S ^ iilwasssc umL WasddaugtM

cmU ün fywete . fyete * - Sie , ei * ü ^ e Matiduoll Sil im

teste Utijte Spülwasser Sil vukteded das fycaa -

wwten dec - Wäscht »

Doppelzimmer für Kur - und Tauer
gatte frei , SSartltrafte 4.

Eckbällen

Holl Bierstube .
Bätenstraste 6 .

Bcrtäufe

verkaufen . Änaeb .
u A 440 T .-Vl .

AMgeMe

bis ins

k«* ’

6 ,

44 626 — 44 830
47 141 — 47 575
53 256 — 53 440
53 646 - 53 745
54 766 — 54 905
57 751 — 57 940

In
in

Seit

ilaM .

68 786 - 68 835
70 161 — 70 21i ,
71756 — 71 615
73 001 — 73 045

Monatspackung RM 1
in Apotheken und Drogerien

Die Kleinen gedeihen dabei vorzüglich , leiden nicht unter Verstopfung ,

Blähungen usw ., werden widerstandsfähig und machen den Eltern Freude

Tupfer in Schraubhülse RM 0,41
in Apotheken und Drogerien .

Hildkon ins Feldpostpaket .

PL Trommsdorff Chem . Fabrik Aachen .

Krüger , ft .
Stiel . C . .
Steinerner . H
Belte . P . .
Lambrich . 3 .
Klepper A .

1- djähr . Hübner
zu verkaufen .

Rubbert .
Marienstr . 2 . 1 r .

Bitte Botet nun Eta -
Hwe urktbringeu !

Wird chaftögruppeEi « zelha » del

2 leere 3im . zum
1. DH . ob . bätet
zu vermiet . Ana .
u . ri 153 T .-Vl

| Mietgesvche

© süss
zu kaufen gesucht .
« na . R 152 T .-V ,
Guterhalt . Apfel «

wein -Kelter
( Handbetrieb )

zu kaufen gesucht .
Becker .

Roonsttaste 6 . 2 ,
Wer kann mir

36 - 40 3tr . Mi «
abaeben ?

Schneider .
Wellritzstraste 13 .

Sepemder
1036 - 1245
3 146 — 3 280
5 051 — 5 255

14 601 — 15 800
23 601 — 23 850

lü 741 — 80 830

Ausgabe
von Fischfilet

Dienstag , den 28 . September , uud

Schreib
louft

^
u .

om <st
Tel .

Mittwech . den 24 .
Dien » . A . . . . . .
Dienst . H . . . . .

Gegen
Insektenstiche

und - Bisse
von Mücken ( Schnaken ),

Flöhen , Läusen u . a .

Heute ging plötzlich und unerwartet mein herzen ».

Ä SSt . Kill
Kaufmann

Gustav Mintrop
Inhaber des E . ft . 2 und des Verw .-Abz . 1914

mitten aus seiner Arbeit im 57 . Lebensjahre von
Ult, ‘

In tiefer Trauer : Frieda Mintrom aeb . Belz

Serbe Mintrop
und alle Berwandteu

W .-Biebrich lBuraaafse 8 ) . den 19 . September 1941

Die Beerdigung fand beute aus dem Biebricher
Friedhof statt .

Kassen -Rechen -
maschine sofort zu

Kari Gacke « « . Krau Wilhelmine ,
aeb . Solinger

Rüsselsheim . Reckarstraste 5 .

Kinderwagen ,
elfenbein . m . rosa
Ausschlag . Z. verk .

bei Harder .
Adlerstr . 59 . Bdb .

1 3iur . u . Küche
i . Abschl . . in at .
Hause z. 1 . Non . ,
auch früher , ae -
sucht . Anaeb . u .
7l 155 an T .-Dl .
Suche 2- 3 -3 .«® .
lev . Hausrneister -
stelle ) . Tausch -
wohn . vorhanden .
Aga . (7 156 TB .
1 oder 2 elegant

möbl . Zimmer
aesucht mit flieh .
Mass . u . S . -Heiz . .

Nähe Babnhof .
Anaeb . u . E 155
an Taabl .-Derl .

Mozartstratze 6 .

In einem Feldlazarett starb am 21 . August
1941 an den Folgen der Verwundungen , die
er . immer einsatzbereit , auf dem Vormarsch
im Osten am 16 . August 1941 erlitten hatte ,

unser geliebter Sohn . Bruder . Schwager und Neffe

Herbert Smidt
Funker in einem Infanterie -Regiment

tat Alter von 20 Jahren .
Im Namen der Hinterbliebenen
in tiefer Trauer :
Staatsarchivdirektor Dr . SB. Smidt
und Frau Lisbeth , geb . Toeche
Hildegard von Pilgrim , aeb . Smidt
Gisela Smidt
Major ( 3m . ) Hans -Dietrich een Pilgrim

Wiesbaden und Jüterbog , den 17 . September 1941

Am Sonntag verschied mein lieber Mann und
Vater . Bruder . Schwager und Onkel

Alexander Gürten
im Alter von 70 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Pauline Eürten . aeb . Schütz und Tochter

Die Beerdigung findet am Mittwoch 24 . Sept . .
nachmittags 3 Uhr auf dem Sudfrtedhof statt .

Tieferschüttert erhielten wir die Nachricht ,
dah mein über alles geliebter Mann , mein
lieber , guter , braver Sohn und Schwieger¬
sohn . unser so lieber Bruder . Schwager und
Onkel

Konrad Ommer !

llffz . in einem Art .-Reg .
am 9 . September 1941 im Osten gefallen ist .

In tiefstem Schmerz :
Liesel Ommert , aeb . Echeerer
Maria Ommert . Wwe .
Ehriftian Scheerer
Geschwister und alle Angehörigen

W .-Sonnenberg (Adolfstr . 11 ) . im Sept . 1941 .

Dauermieter ! Schön , sonn . Schlaf - u .
Wobnzim . f . Ebev in Einf .-Haus im
Taunus ( Land ) m . Heiz . u . voll . aut .
Verpfleauna z. 1. 10 zu vermieten .
Anaeb . u . v 140 an den Taabl .-Verl .

Erftkl . Suchtstamm
Rhodeländer

( Alttieieiu .Juua -
Hahne , alles AR .
zu verk . Müller .
Bismarckrina 26 .

Silberfuchs ,
neu . zu verkaufen
Kl . Burastr . 9 . 1 r

Durch einen traaiichen Unalücksfall wurde uns am
13 . September 1941 unser eimiact geliebter Sohn .
Bruder und Schwager

Albert Dietle
Geft . in einem Inf .-Reg .

im Alter von 21 Jahren genommen .
In tiefem Leid :

Karl Dietl « u . Frau Helen «, aeb . Remmelt
Willi Roth und Krau Kate . geb . Dietl «

Wiesbaden (3ietenrina 10 ) . Frankfurt a . Main .

Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen .

Danksagung ( Statt Karten )

Für die überaus vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem schweren Verluste , den rott durch
den Tod meines lieben , unoeraetzltchen Mannes ,
unseres lieben Vaters , erlitten haben , forote bie
vielen Kranz - unb Blurnenspenben . sagen rott auf
biesem Wege unseren herzlichen Dank .

Frau Marie Fehling ««, geb . Walbek
und Kinder

Wiesbaden , den 20 . September 1941 .

Heute Nacht verschied plötzlich , und , unerwartet
mein herzensguter Mann , unser lieber guter
Schwager und Onkel , der

Landesbank -Abieilungsvorfteher i . R .

August Kirsdibaum
im 86 . Lebensjahre .

Im Namen bei trauernden Hinterbliebenen :
Auguste Kirschbaum . aeb . Merz

Wiesbaden ( Rheingauer Str . 31 . 2 ) . 21 . Sept . 1941

Die Trauerfeier findet am Mittwoch , 24 . Sept . .
11 .15 Uhr in der Halle des Subfrredbofs statt .

Bucheretaaere
stb .-pol ., Wand -
:ett . Staffelet .
ip .-Käf . , Korb -
. ca . 5Ö I . z. vk .
(allufeIStr .ll .ll

U. n frrU uO, 4309 .
Alte Lagerregale mit und ohne
Schubladen . Theken ufw . zu verkauf .
A . Gerhard . ScSretneiet . Kl . Schmal «
bacher Straste 10 .______________________

RM 800 . sofort zu leiben , aesucht
gegen gute Sicherheit u . pünktlich ^
monatl . Rückzahlung . Angebote unt .
W 139 an den Tagblatt -Verlaa .

Mehrere Hilfsarbeiterinnen , aut
halbraaw . . lof . aes . Wilhelm & 6e .
Wiesbaden , Vtktoriastraste 45 .
Mädels für leichte Arbeiten stellt eit
Färberei n . Chem . Reinig . Capital !
Vorckstraste 17 .__________________________

3im . . 2 Bett ., fr .
Röberstr . 20 . 1 l .
Anzuf . n , 7 llhr .
Gr . I . Mansarde

( Süds . . Bahnhofs¬
nähe ) zu vermiet .
Ana . I . 153 TV .

3u kaufen gesucht
1 kl . Federhand -
waaen . Rosthaar «.
Herrenhose Gr .48 .
foro . 1 P . Marsch¬

oder Reitstiefel
( Er . 42 ) . all . aut
erhalten . Ana . u .
A 438 an T .-Vl .
Guterh . K .-Sport -
wagen zu k. aes .
Ana . M 155 TD .

Sportwagen ,
Damen -Schuh «.

Er . 38 -39 . ev . ae -
br .. z. k. oes . Betri
Mainz , Parkusst .2

Euterh . Vitchkücke
zu verkauf . 3in » .
Dotzh .Str .123 . H .l

Kleiderschr . . Itür ..
Tifch 2 Stühle .
Suglampe . Sam .«
Mantel . Kostüm .
Rock . Er . 42 — 44 .
3 Filzhüte zwei
Strohhüte , alles
aut erhalten , zu
verk . Anzufeben

Mittwoch von
17 )4 bis 20 llbr

Mittelheimer
Straste 3 .

Bart , rechts ,
Berkaus privat

an Privat :
Länal . Tisch . Der -
tiko . Bfeilersviea .
mit Marmorn ! . .

4 la aepolsterte
Srüble . giippes »
Tisch . 2 Säulen¬
schränkchen mit
2 Büsten ( über
Lebensar .) . alles
schwarz , beste Arb .
u . tadellos erb . .
Gerne m . Kasten ,
enrarll . Warmw .-
Svender (f . Gas ) ,
erstklaff Billard -
aveue . Bestchtia .
ab Mittwoch von
10 bis 12 Übr

Fritz -Reuter -
Straste 2 .
Parterre .

Telefon 25737 ,
Pr . Leder - Klub -
aarnitur , Sofa u .
2 Sessel , zu verk .

Peter ,

Helenenstraste 4 ,
2 . Stock links ,

möbl . Zimmer fr .
Sch . möbl . 3im .

zu vermieten
sofort ob . 1 . Okt .
Albrechtstraste 7 .
Vorberb . 3 . St . I .
Sonn , aut möbl .
Simmtr zu verm .
Höcht . Bisrnarck -

rina 16 . 3 . St .
26ett Zimmer

frei , auch Penston
Dotzh . Str . 31 . 1 .
Möbl . 3im . frei
Helenenftr . 18 . 2 r
Gut mbl . 3im . zu
v . Philipvsbera -
straste 30 . Vari , r .

Hth . Part , links .
Telefon 29244

nur vormittag « .
Brennabor -Kind .«

Wagen , aut erb . ,
zu vk . EllenbogeN -

aalle 10 . 2 lks .

Keller zum Lagern von 400 Zentner
Kartoffeln gesucht . Angebote unter
X 154 an ben Tagblatt -Verlag .

Handelsarbeiter , tüchtige , zuverläll .
Kraft sucht A . Danker . Jnnenbekorat .

Suverläst . Laufjunge sofort gesucht .
Anaeb . u . W 988 an Taabl . -Lerlaa .
Heizer für Haus Luisenstr . 25 gesucht .
3 . Saas . Hausverwalter . Frredrrch -
ftraste 29 .____________________________________

Angebote u . B 140 an ben Taabl .-V

_ Allen unseren Verwandten .
Freunben und Bekannten danken
wir hiermit für die überaus zahl -
reichen Geschenke . Blumen usw .
anlästlich unserer silbernen Hoch -

Dat kalte Betest
ihm die Arbeit aaru » erleidet . —
Mit Esbit üt doch rasch

wat „ Warmes " tubereitet .
Trockenbrennatofl Eibit
zum Wärmen ron Speie nnd Trank
ist Überall erbälti . Preis 20 Tabletten mit
kleinem Kochgeateü 60 Pfe . Boysquellen
weist nach der Hersteller >Erich Schümm ,
Eablt -Bren natoff -Fabrik ,
Stuttgart W 82

Eugen Henninger , 55 I . . Wörthstraste 18 . — Käthe
Sern . geb . Heb , 23 I . . Hartingirraste 9 . — Heinrich
Kiefer . 76 I . . Hellmundstraste 52 . — Karoline Urban ,
aeb . Schmidt , 73 I . . Scharnhorststraste 22 . — Pauline
Schmidt , aeb . Graff . 62 I . . Müllerstraste 6 . — Karl
Selb . 7 * Eltviller Straste 14 . — Günther Bock ,
16 5 . . Kaiser -Friedrich -Rina 60 . — August Kirschbaum ,
85 I . . Rbeingauer Straste 31 . — Alerander Gürten ,
70 3 . . Eltviller Straste 3 . — W . - Biebrich : Philipp
Treber , 70 3 . . Friedrichstraste 23 . — W . - Schrer -
stein : August Reimann , 64 31 . Adolfftraste 3 . — W .-
Sonnenberg : Cbriftion Degen . 78 3 . . Danziger
Ztraste 86 .

Tieferschüttert geben wir die traurige Nachricht ,
dast meine inniastaeliebte Frau , meine liebe Mami .
uniete liebe gute Tochter . Schwiegertochter .
Schwester . Enkelin . Schwägerin . Tante und Cousine

Käte Berg
geb . rieh

nach , schwerer Krankheit im blühenden Alter von
23 Jahren von uns gegangen ist .

Walter Berg und Kind Günther
Familie Hermann Zeh
uud alle Angehörigen

Wiesbaden ( Hartingstr . 9 ) . ben 22 . September 1941 .
Die Beerdigung findet am Donnerstag . 25 . Sept . ,
vormittags 10 llhr auf bem Norbrrrebbof statt .

Schreibmaschine ,
aebr . . z . kauf , aes ,
Vreisanaeb . nut
Markenana erb .
il A 420 T .-Vl .

Einsttzer -FaU .
boot bitt . Zu kauf ,
aesucht . Ana . u .
A 441 an T .- Vl .

Hrn . - Fahrrad
zu kaufen gesucht .
Ana . H 156 TV .

Altaold . Silber
und Dublee baust
Eoldschmiedemstr .

E . Struck .
Mickelsbera 15 .
EBE 40 '9004

Enterb . Flügel
aus Privatbesttz

zu kaufen gesucht .
Ana . E 156 TV .

Rollfilmkamera
mit erstkl . Optik .
6X6 ober 4 )4X6 .
zu laufen ob . aea .

Jaab -Trovbäen
usw . zu tauschen
aeiucht . Anaeb . u .
B 154 an T .-Vl .
Bergröst . -Apparat
evtl , kvrnpl . Foto -
Ausrüstung zu k.
gesucht Mestend -

straste 21 . 1 r .
Einzelmöbel ,

kompl . Dimmer ,
ganze Kachlälle

kauft lauf , aea .bar
Schmidt .

Adelheidstraste 53
Ecke Oranienstr .

Telefon 22739 .

Krickel
"

ir .
"

Moritzstr .
Sera , L . , ißörtbitr . .
Paulus , Biebrich

isA -

Schröder , f
Reuhaus . 1

Piano aus Vrivatbesttz zu kaufen ae «
sucht , Angebote u , W134 Taabl .-B .
3 elektrische Simmeröfen z. k. gesucht
Berthold Jacoby . Nachs . Rob . Ulrich
Wiesbaden . Taunusstraste 9 .________
Getäfelte Wandverkleidung , ca . 80
cm hoch . Eichen - ober Spsrrholz . ca .
5 .50 in ZU kaufen gesucht . Frank «,
Wilhelmstraste 28 .

Teppich uud
Läufer , Klavier

u . Rosthaarmatr .
gesucht . Beter .

Blücherftraste 6 .
Tel . 29244 .

Gcitr . ober geh .
Decke .

1— 1 .10 Durchm ..
u ar . od . schwz .«
rost . gestr . Jacken -
Kld . ( o . a . beige ) .
Er . 46 . alles neu¬
wertig . v . Dame
zu kaufen gesucht .
Ana . I , 154 TB ,
Med . unterhalt .

Schlaszim . z. kauf ,
gesucht . Preisaim .
u . S 153 an TV .
Antik . Barocksessel
u . Barockkommode
ZU kaufen aeiucht .

ery . Kinversport »
wagen zu kaufen
gesucht . Breisana .
nut Angabe der
Bestchliaunaszeii

n . S 154 T .-Vl .
Puppenküche

ZN kaufen gesucht .
« na . M 154 TV .

Gasherd .
4- oder eflammia .
neu ob . gebrauch ! .
ZU laufen gesucht .
Ang . T, 155 TB .

2 Reichsangestellte
suchen ie eine
3 -Sim .-W » hn . ,

mögl . mit Bad .
sofort zu mieten .
Ana . T 155 TV .
Suche als Allein -
mieter ein behag¬
liche « sonniges u .
mod . eingerichtet .

Wohnschlafzim .
in nur gut . Haufe
mit Kentralheiz . .
Schreibt , u . Couch .
Bevorzugt i . Gea .

Kaif .-Fr .-Rina
ober Moritzstraste
unb Abolfsallee .
Vreisanaeb . unt .
H 156 an T .-V .

Möbl . Simmet
zu mieten gesucht .

S . Glück .
Schierftein .

Biebricher Str . 13
Mbl . Simmet mit
Kochaelea . . rnöal .
zum 1 . 10 . 41 ge¬
sucht . Anaeb . u .
F 155 an T .-Dl .

Leeres Simmet ,
möal . Part . , zum
Unterstellen von

Möbeln aesucht .
Nähe Sleitbftr .

bevorzuat . Sina .
u . fi 156 an T .-V .

Auch Sie können es sein .
Denken Sie nur rechtzeitig
an eine wirksame Abwehr
der inneren Feinde Ihres

Körpers . Entschlacken Sie

Ihren Körper von zerstören¬

den Bakterien u . führen Sie

demBlutneueSäfte zu durch
eine innere Reinigung mit

Dauermieter .
Sielt . Dame sucht
gut möbl . Sim .
mit Sentralheiz .
u slicst . Waller
u voller Pension
zum 15 . Oktober .
Ana . S 139 T .-V .
Er . leer . Simmet
im Kurviertel ob .
Räbe Rinakirche .
ab 1. 10 . zu miet ,
gesucht . Ang . u .
K 155 an T .-Vl .

Nut für diesen
Winter rnögl . ab -
aeschl . kl. möbl .
Wohn , gesucht für
m . Frau . Tochter
u . Mädchen . Gea .

Kaifer -Fr - .Rina
oder Kurviertel .
Dr . Overmann ,

z . St . Wiesbaden .
Wieland str . 10 .

bei Markulch .
Telefon 27046 .

Ziiimobjlieil

Etagenhaus
von Selbstkäufer

zp kaufen gesucht .
Ana . T 132 TV .
Kleines Saus m .
Garten zu k. aef .
Ana . mit Stets «
ana . K 156 TV .

I Stellenggfuiiie

| ffleiMi» $ tt |onen ]
Sekretärin , in all .
Büroarbeiten be¬
wand . . sucht Stell ,
z. 1. 10 . 41 . Ana .
u . S . 154 T .-Vl .
Fräul . mit Näb -
kenntn . sucht Be -
schäft . f .

~
/ -> Taac .

Sina , w 154 TB .
Suche los . Stelle
als Serviererin

oder Berkäufetin ,
möglichst Caf5 .

Anaeb . u . A 439
an Taabl . -Verl .
Witwe , ans . 60 .

v . auswärts , sucht
Führuna eines

frauenl . Hausb .
Ang . A 435 TV .
Aelt . Frau sucht
leichte Beschäftig ,
für halbe Tage .
Adr . T .-Verl . Fw
Seit Frau sucht
ein », ob . mehrere
Tage für kochen ,
waschen , bügeln ,
putzen ob . Nacht -
pflege Briefe an

Weiden .
Walramstr . 12 . 4 t

\ l 'iiinnlithe Prionen ]
Pens . Bankb . f.
Beschäftig ., auch

halbe T . gen . An¬
aeb . m . Gehalt u .
8 155 an T .-Dl .

■ Sermietungen ]
In gutem Hgule
2 schön möblierte
Simmet , 4 Bett . ,
unb möbl . Küche
zu vermiet . Adr .
im Taabl .-V . Fx

Elea , schwarzer
Seal -Mantel , aut
erb . . Gr . 42 - 44 .
zu vk . Walram -
stt . 33 V . r . Am .
norm , zw . 10 u . 1

Gehrock , ar . 50 .
ar . Knab .-Anzua
( 12 I ) . a . a . erh .
Gitarre . Metall¬
baukasten . Holz¬
baulasten zu vk .
Wörtbstr . 14 . 2 .

Su » erk . verschied .
Damen -Schuhe .

Gr . 39/40 . beige
br . Herbstiack «.

Gr . 42/44 . all . a .
erb . . Tel . 25768 .

Busch -Fernglas ,
brille vk . An, . 2 -3
Ana . T 153 TL .
Radio , gut erb ..
zu verk . Rückert -
straste 1 . Erdaesch ,

Braun -Koffer -
tadiv lBatterie ) .
neu . f . 200 M . ZU
verk . Näh . Bastn -
hofstraste 3 . Hof

links . Büro .
Rodivschrank mit

Plattenspieler ,
in aut . Suftanbe .
günst . abzugeben .

Tel .-Nr . 20444 .
Teppich . 2x3

aut erhalt . . Tafel -
Klavier u . Bild
?6 * Tacbt b . Eilau
1807 ) W . -Sonnen -
herg Burastr 5 . 1
2 neuro . Stores

je 2 .80 m breit
unb 3 m hoch ,

sowie auterhalt .
schwarz . Pelzbesatz

zu verkaufen .
Backhaus .

Klovstockstr . 2 . 3 .
___ Tel , S73SL ___
Rustb .-Bett mit

Matratze . Nacht¬
tischchen . kl . Tisch .
2 Hänaelamnen .

ar . Spiegel . Bild
(Dein .) »u verk .
Elsass . Dl . 9 . 2J .
Mod . Ib . bellvol .
Bett mit Batent »
rahm ., mit o . oh .
Rasthaarmatratze .

Rustb . -BLfett .
nicht mod . Flur¬
garderobe . Rustb .»

Waschkommode
m ro . Marmor u .
Spiegel , kl . un -
mob . KLchenschrk .
nut 15 M . abzua .
Plüsch -Sofa nur

vormittags von 8
bis 1 llbr . Beter ,
Blücherstrgste 6 .
Hth . links Dari .
Telefon 29244 .

8 — 10 ie . Hühner
zu kaufen ^ gesucht .

August Gehrrg .
Dachbeckekei .

Rauenthal
( Rheingau ) .

Unteraalte 2 .
Tel . Eltville 362 .
Pelzmtl . . Gr . 44 -
46 . zu kaufen aes .
Ang . W 153 TD .
Euterh . leichter

H .-Mantel . mob ..
Anzug . Er . 1 .72
Meter , zu kaufen
gesucht . Anaeb . u .
V 155 an T .-Vl .
D .-Wintermantel .
Er 48 -50 . a . erb .,
u . Persianerstiicke
gel . Ana .(1154TV .
Anzug . Mantel .

Wäsche f . Herren .
Gr . 48 . alles aut
erhalten , zu kauf ,
gesucht v . Privat .
Anaeb . u . F 154
an Taabl .-Verl .

Altgold - .
Silber - und

Doubig -Ankauf
Weiler & E » . .

Sanaaatte 6 .
Haltest . Michelsb .

EBE 40/14405
M . Sveile -Wohnz .
z. k. aes . Ang . m .
Breis B 127 TV .

UWiM ' MW - « « s .

Badehotel
Golden . Brunnen
sucht für 2 Tage

in der Woche
Ablösung für

KLchenmädchen .
Saubere gutempf .
Stundenfrau für
norm . VA — 1411

sucht Sette .
Michelsbera 6 ,

Sun . Stundenfrau
4 -5mal wöchentl .
normitt . gesucht .
Adr . T .-Verl . Fo

Leistungssähiae
Stundenfrau

wöchentl . zweimal
je 3 Stunden fof .
gesucht . Dersönl .
Vorst . tägL b . 11 .

Dr . Kl aus er ,
Wilbelminenftr .54

Suverläss . saubere
Frau 3x wöchtl .
itunbenro . gesucht .
Vorspr . b . 3 Ubr

Frau Koch .
Philivvsbera -

straste 35 .
Saub . Stunden¬

frau täglich von
8— 11 Ubr gesucht .

F . Kästner .
Taunusstraste 4 .

Für gevfl . Haus¬
halt zuoerlälstge

Stundenfrau
für einige Vor¬
mittage in bei

Woche gesucht .
Fr . M . Hasselbach
Martinstr . 10 . 2 .

Telefon 22574 .
Su Hause ab

5V Ubr .

1 Stellenangebote

| MsidliÄe K >rsöü°ii
'

SueerlälRae
Hausgehilfin

gesucht . Frau Beck
Wbd .-Biebrich .
Rbeinggustr . 3 .

F . 60313 .
Snverl . selbftänd .

Alleinmädchen
in aepfl . Etaaen -
haushalt , . 1 . 10 .
od . später aesucht

Telefon 20163
von 12 — 14 Ubr .

Mädchen » der
Krau wochentags
f . Hausarbeit ge¬
sucht bis 4 Ubr

nachmittags .
Koudit . Boelkel .

Bahnhosftraste 28
Tücht . zuverlSss .

Mädchen
f. Billenbausbalt
gesucht . Kochen
nicht unbedingt

erforderlich .
Frau Thiel . .

Sldolfsbero 1 .
Kinder ! . Mädchen
in aepfl . Prinat -

bausbalt nach
Mainz gesucht .

Vorstellen Fuchs .
Wbn . . Querstr .4 . 1
Frau » . Mädchen
für Küchenarbeit ,
( kann auch älterer
Mann fein ) so¬

fort gesucht .
Restaurant

Kleiderschrank .
2 Nachttische .

Küchenschrank .
Anrichte . Tisch

zu kaufen gesucht .
F . 26592 .

Kleiderschri . . mit
ob . ohne Wäickef .
zu kaufen gesucht .
Ana . T 154 TB ,

Konsollchränkch .
o. lack . Kommod «
zu kaufen gesucht .
Ana . Pf 155 TV .

Kassenschrank
, u kaufen gesucht .Suverlässtae SausgehilsiN ^ für totort

ober später gesucht . Wilh . Müller .
Lebensmiitel . Grabenstraste 9 ._______
Kinderliebes sauberes Mädchen für

Üaus | al | t iojort gesucht . Eapltaiu .

DtkmUL *kL Mädchen , für Gaftmin
”

schaff und Haushalt gesucht Restaur .
Grundmüble . W .-Biebri » . Schlaaeter -
straste 117 ._________________________________
Putzfrau od . Mädchen 2mal in der
Woche für Laden und Büro aesucht .
Hubert Schütz u . E » . . Kaiser -Friedr .-
Rina 70 . Telefon 26331 .____________
Tücht . Butzsrau täglich oder 2- 3mal
wöchentl . tut gevfl ? Haushalt gesucht .
Taunusstraste 75 , Parterre .
Transportarbeiter und Möbelträger
stellt ein Berthold Jacobn Rachf .
Robert Ulrich , Meldungen im Be¬
triebsbüro : Sommerstraste ( an der
Dotzheimer Str . ) Strastenbabnbalte -
stelle Linie 7 : Karl -v .-Linde -Straste .
täglich von 18 — 19 Ubr ._____________
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